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uns anzuzeigen, hierdurch eingeladeu. 


EI 
Mittwochs den 1. September 1824 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ie 17 
| allergnaͤdigſten Special⸗Vefehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXV. 


! Zu verkaufen. 
*) Muskau den 14ten Auguſt 1824. Auf den Antrag des hieſigen fuͤrſt⸗ 
lichen Rentamtes ſoll die zu Braunsdorf unter No. 22. belegene, dem Hanns 
Balzke zugehoͤrige, gerichtiich auf 507 Rthl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte Ganzbauernah⸗ 
rung wegen zücftändigen Abgaben an den Meiſtblethenden verkauft werden. 
Zu dem auf N 
den azoſten October c. Vormittags 11 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtöftee anberaumten Biethungs⸗Termine werden Kauflus 
ſtige mit dem Bemerken, daß die aufgenommene Taxe in den Vormittagsſtun⸗ 
den eines jeden Wochentages von 9 bis 12 Uhr in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden kann, es auch Jedermann freiſteht, die bei Aufnahme derſelden etwa 
vorgefallenen Verſehen oder Mängel: bis 4 Wochen vor dem angeſetzten Termine 


N Standesherrl, Hofgericht. ö 

*) Grottkan den ı6ten Auguſt. 1824. Behufs der Erbſonderung ſoll auf 
Antrag der Erben mit Genehmigung der Vormundſchaft der den Johann George 
Großſchen Erben angehörige zu Endersdorf ſub No. 14. belegene, auf 747 Rthl. 
16 gr. 8 pf. Courant abgeſchaͤtzte zur Flelſcherey berechtigte Kretſcham, wozu 
18 Scheffel Acker gehoͤren, auf den zten November 1824. an den Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige zur Abgabe ihrer Gebothe Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaſt⸗ 


lichen Schloſſe zu Endersdorf vor uns zu erſcheinen hiermit eingeladen werden. 


Das Gerichtsamt Endersdorf. 
Wichura. 


.) Trachenberg den 1ꝛ5ten Auguſt 1824. Die zu Groß⸗Wllkawe Treb⸗ 
nitzer Ereiſes unweit Prausnitz gelegene Windmuͤhle, welche mit deygehoͤrlgen 
Grundſtuͤcken 428 Rthl. abgeſchatzt worden, wird Schuldenhalber ſubhaſtirt. 
Der Licitations-Termin iſt am Orte auf den aten November d. J. anberaumt. 

Schwarz, Juſtit. 
*) Ober- Glogau den teten Auguſt 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤudlgers ſoll die dem ehemaligen. Freiſcholtiſeybeſitzer Franz Seichter zu Ko⸗ 
ſtenthal gehörige, unter ber hieſigen ſtaͤdtiſchen Jurisdiction gelegene. No. 42. 
vermerkte Wieſe, welche gerichtlich auf 500 Rthl. toxirt worden iſt, ſubhaſtirt 
werden. Behufs deſſen haben wir einen einzigen peremtoriſchen Licitations⸗Ter⸗ 
min anf den gͤſten October dleſes Jahres Vormittags 9, Uhr in unferem Lo⸗ 

! cale: 


re 


cale auf dem biefigen Rathhauſe anberaumt und es werben Kauftuſtige und Zah⸗ 
lungsfähige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages zur deſtimmten Zeit zu erſchel⸗ 
nen, ihr Gebothe abzugeben und demnachſt den Zuſch ag zu gewaͤrtigen. 

= Fr \ Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Leubus den sten Auguſt 1824. Auf den Antrag der Erden ſoll dle 
zu Pombſen im Jauerſchen Kreiſe belegene, zur Verlaſſenſchaft des George Frie⸗ 
drich Paͤtzol d gehörige, auf 371 Rthl 17 fgr. 10 pf. Courant gerichtlich taxirte 
Girtnerſtelle in Termino den zten November 1824. im Wege der notbwendlgen 
Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſſtz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤblge Kaufluſtige werden daher bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Bora 
mittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe 

zu Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben und der Vor- fo wie 
Ober⸗Vormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hieſi⸗ 
ger Regiſtratur nachgeſehen und die Kaufsbedingungen aber werden im Lielta⸗ 
tlons⸗Termine bekannt gemacht werden. i 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leuduſſer Stiftögüter, 
Breslau den eyſten Februar 1824. Von Seiten des Köntgl, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten zu Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des Grafen Gaſchin auf Pohlniſch Reukirch die Subhaſtation der im 
Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Winziger Kreiſe gelegenen Ritterguͤter Sophien⸗ 
thal und Schlaßwig nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
ſbe nach dem, dem bel hiesigen Königl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden Pros 
clama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Verkaufswerths⸗Anſchlage 
landſchaftſich auf 19400 Rthl. abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz, und Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in einem Zeitraum von neun Monaten vom aten Mai d. M. angerechnet, 
in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den aten Auguſt d. J. und den x. No⸗ 
vember d. J., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ıfien 
Februar 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnlgl. Oder ⸗Landesgerichtsrath 
Herrn Fuhrmann im Partheten-Zimmer des hleſigen Ober-Landesgerichtshauſes 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfebene Mandatas 
rien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz Commiſſtionsrath Koblitz, Juſtiz-Commiſſa⸗ 


rius Enge und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 


den koͤnnen) zu erſchelnen und die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudteation an den Meift und Beſtblethen⸗ 
den erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtortſchen Termins etwa eingehenden 
Gebotde wird ader keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erz 
legung des Kaufſchilings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der 
Inſirumente verfüge werden. N e e Fe 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht, von Schlefen. 
2 Art c a a en are Falkenhauſen. 

Breslau den 13. April 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Oder Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, 20 
0 f au 
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auf den Antrag der Real- Gläubiger der zur NeademiesDirtetor Achardſchen erbs 
ſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe gehoͤrigen, im Fuͤrſtentbum Wohlau und deſſen 
Winzigſchen Creiſe gelegenen Ritterguͤther Oder und Nieder⸗Cuhnern, die noth⸗ 
wendige Subhaflation derſelben, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Ruz⸗ 
zungen, welche Guͤter im Juni 1823. nach der dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten zu jeder ſchicklichen Zelt ein⸗ 
zuſehenden Tape land ſchaftlich auf 39320 Athlr. 6 far. 2 pf. abgeſchaͤtzt find, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungstaͤhige hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von neun Monaten, 
vom iſten Jung a, c. an gerechget, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich 
den 31. Auguſt und den zoſten November 1824, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den zten Maͤrz 1825. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts⸗-Rath Fuhrmann im Partheien⸗Zimmer 
des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informir⸗ 
te und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der Hiefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft die Juſſiz⸗Raͤ⸗ 
the Koblitz und Morgenbeſſer und der Juſtlz⸗Commiſſartus Dziuda vergeſchlagen 
werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, die beſondern in Ter⸗ 
mino fefizufeßenden Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die 
nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, ver⸗ 


fuͤgt werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
f Falkenhauſen. 

Breslau den 1 sten Junp 1824. Auf den Antrag des Mauermelſter 
Nitſchke fol das dem Poſamentier Auguſt Wilhelm Keitſch gehoͤrige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahr 1824. 
nach dem Matetlalienwerth anf 16827 Rthlr. 6 d', nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 22665 Rthlr. 19 fgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1926. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 30. September und den 
Zoſten November, deſonders aber in dem letzten und permtoriſchen Termine den 


aten Februar 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Muzel in 


unſerm Parth⸗penzimmer No 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Mo⸗ 

dalltaͤten der Subhaflation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ges 

ben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern fein ſtatthafter Widerſpruch von 

den Intereſſenten erkläre wird, der Zuſchlag an den Melſt und Befiblerhenden ee⸗ 

folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung ges hee die Loͤ⸗ 
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ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Ford rungen und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke det Production der Instrumente 
bedarf, verfügt werden. 2 5 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den sten März 1824. Das der verwit. Coffetiere Sufanna 
Dorothea Schadelin geb. Gärtner gehörige, vor dem Nikolalthore auf dem Pfarr⸗ 
gut in der Fiſchergaſſe belegene, mit No. 8, bezeichnete, zum goldnen Kreutz des 
nannte neu erbaute 3 Etagen hohe maſſive Vorderbaus nebſt Tanz⸗Salon und Zus 
beboͤr mit dem daran ſtoßenden großen Obſt⸗ und Grünzeuggarten ſoll auf den An⸗ 
trag der Real⸗Creditoren im Wege der nothwendigen Sub haſtation in 3 verſchie⸗ 
denen Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden. 
Von dieſen Terminen if der Iſte den a8ſien Mal c., der ate den zoſten Juli ejd. und 
der letzte den iſten October dieſes Jahres als Freitags Nachmittags um 2 Uhr in 
dem Saale des zu ſubhaſtlrenden Danfes ſelbſt angeſetzet. Kaufluſtige werden da⸗ 
her hierdurch eingeladen, ſich beſonders in dem letzten Termine zur beſtimmten 
300 perſoͤnlich einzufinden und ihr Gedoth zum Protokoll zu geben, wornächſt der 
Meiſt⸗ oder Beſtblethende den Zuſchlag mit Zuſtimmung der Real⸗Creditoren zu 
gewaͤrtigen hat. Der Werth diefes Fundi, wovon die Taxe nebst Zudehoͤr ſowohl 
am zu ſubhaſtirenden Haufe ſelbſt als bei dem Königl. Gericht ad St. Claram zur 
nähern Einſicht aushaͤngt, beträgt 12000 Rthl. Courant und werden die Licita⸗ 
zions⸗Bedingnlſſe in Termino ſelbſt näher bekannt gemacht werden. 

i Das Pfarrtheiliche Gerlchtsamt ad St. Nicolaum vor Breslau. 
Brieg den zien Junp 1824. Das Königl. Preuß. Land- und Stadt⸗ 
gericht zn Brieg macht hlerdurch bekannt, daß das zu Giersdorf ſub No. 7. gele⸗ 
gene Bauerguth, weiches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 1934 Rehl. 
29 sar. gewuͤrdiget werden, a dato dinnen drey Monaten und zwar in Termino pen 
remtoxlo den ısten September a. c. Vormittags 9 Uhr bei demſelben Öffentlich vers 
kauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſttzfaͤhlge hierdurch vers 
geladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern 
vor dem Herrn Juſiiz Aſſeſſor Sritich in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähn⸗ 
tes Bauerguth dem Meiftbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nach⸗ 

gebethe nicht geachtet werden ſoll. 5 ö 

Schwarzwaldau den geſten July 1824. Wegen Concurenz mino⸗ 
rennen Miterben ſoll das auf 1107 Rthl. 22 gr. abgefchägte Bauergut des Jos 
bann Gottlieb Geisler No. 27. zu Gaablau nebſt denen dazu gehörigen: zwey 
Kuren an der Aemilie Anna Grube oͤffenlich an ven Meiſcblethenden verkauft 
werden. Zu Kaufs⸗Terminen iſt der 31ſte Auguſt, der ahſte September, perem⸗ 
torie aber der Zte November 6. anberaumt worden und es werden daher Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen, in dieſen Tagen jedesmal Vormittags um 10 Uhr in 
dem Gerichtskretſcham zu Gaablau ſich einzufinden, und hat der Meiſtbiethende 
und Beſtzahlende namentlich in dem letztern Termine unter Genehmigung der 
Ober⸗Pormundſchaft und der mit erbenden nachgelaſſenen Wittwe den gerichtlis- 
chen Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann ſowohl in hieſiger Kanzley als auch 


8 


im Gerichtskretſcham zu Gaablan eingeſehen werden. 8715 


— 


Das frepherel, von Czettritz und Neuhaus Shed See 
i \ Hirte 
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Hirſchberg den sten Juny 1824. Das ſub No. 25; zu Kupferbterg 
belegene bürgerliche Haus nebſt Acker, Wieſe uud Garten, welches vermöge ge⸗ 
richtlicher Taxe vom heutigen Dato auf 5280 Rthl. 28 ſgr. 68 pf. Couram und 
der dazu gehörige Beilaß an Vieh- und Ackergeräthſchaften auf 133 Rthl. Cour. 
gewuͤrdiget worden, wird ad inſtantiam eines Real⸗Creditors im Wege der Execn⸗ 
tion in Termiuis 5 vr 

den zten November dieſes Jahres, 
den ziſten Januar 1825, und 
den 2ten May 1825. 5 
von den der letzte peremtoriſch iſt, in dem König, Stadtgerichtszimmer zu Kupfer⸗ 
berg an den Beſt⸗ und Melſtbieihenden öffentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit zum Geboth eingeladen werden. Die Bedingungen 
ſollen ın Terminis Fegulirt werden und die Käufer muͤßen Caution für das erſte Drit⸗ 
theil der Kaufgelder erlegen. 3 l re 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 
f > Vogt. 
8 Schweidnitz den zıflen July 1824. Nachdem das dem in Coleus 
verſunkenen Seifenſieder Carl Benjamin Auerhammer zeither zugehörig geweſene, 
am Markte hieſelbſt ſub No. 325. belegene und zu 10 Erbbieren berechtigte Haus 
und Hinterhaus, welche ihrem Ertragswerthe nach auf 2897 Rihl. 23 [gr. 4 pf. 
gerichtlich abgeſchatzt worden, auf Andringen der Real⸗Gläubiger im Concurſe 
ſubhaſta geſtellt und zu deſſen öffentlichen Verkauf drey Biethungs⸗Termine auf 
den zoſten September c., den ıflen December c. und peremtorie auf den iſten 
Februar a. f. Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Berger anberaumt worden ſind, ſo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in den beſagten Termi⸗ 
nen, befonders aber in dem peremtoriſchen auf dem hieſigen Koͤnigl. Land- und 


Stadtgerichtshauſe einzufinden, daſelbſt ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde, ohne daß auf Nachgebothe weitere Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Koͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

5 Glogau den 23ften July 1824. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Bauernahrung des 
Jacob Werner No. 6. in dem Glogauſchen Kammereldorfe Guhlau, welche nach 
der gerichtlichen Taxe auf 1148 Rtbl. 26 ſgr. Courant gewärdiget worden iſt, auf 
den Antrag des Müllers Sammel Tſcheſche in Kunzendorf öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll und der 25ſte September, der zoſte October und der ıfte December d. J. 
zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Gut zu kaufen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den 
gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtlz⸗Aſſeſſor Fiſcher im hleſigen Stadt⸗ 
gericht entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bepollmächtigte einzufin⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß au den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Gründe es hindern. 

Liebenthal ven ızten July 1824. Im Wege der Rechtshulfe ſubha⸗ 

ſtirt unterzeichnetes Koͤnigl. Land und Stadtgericht die No, 116, ee a 
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dorf Löwenbergſchen Krelſes gelegene, ortsgerichtlich auf 90 Rthl. 16 fer, 
8 pf. gewürdigte Gaͤrtnerſtelle des Franz Gittler, beſtimmt zum Biethungs⸗Ter⸗ 
mine kuͤnftigen c f E : 3 : | 

ı4ten September a. e. ‘ 
früh 9 Uhr im Ortsgerichtskretſcham, woſelbſt ih Kaufluflige einzufinden und den 
Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Real⸗Gläubiger zu gewaͤrtigen 
haben. Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 

i Reinerz den gten July 1824. Schuldenbalber wird die Anton Vin⸗ 
cenzſche auf 1185 Rthl. 5 ſgr. taxirte Bauerſtelle No. 44. zu Rückers im Wege 
der noihwendigen Subhaſtatlon, in nachſtehenden Terminen, als: den ı3ten Au⸗ 
guſt, den ten September und den ııten October d. J., wovon der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſtdiethenden in der herrſchaftlichen Amts⸗ 
Kanzley in Räckers verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungs fähige 


zu erſcheinen einladen. 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 0 
Leobſchuͤtz den roten July 1824. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Wronin und Heinrichsdorf thut kund und füget hierdurch oͤffenttich zu wiſſen, baß 
das zu Heinrichsdorf Cosler Kreſſes ſub No. 2. des Hypothekenbuchs belegene, auf 
1673 Rthl. 25 fer. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte, der Johanna verehl. Hber⸗ 
Amtmann Schüller zugehoͤrlge Freigut, wozu 67 Schfl. Acker⸗Ausſaat nach altem 
großen Maaße gerechnet, gehören, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden auf den 
Antrag eines Real Glaͤubigers im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft 
werden ſoll, wozu die kicitations⸗Termine auf den Zoſten Auguſt, den zoſten Sep⸗ 
teinber und der letzte peremtoriſche auf den Zoſten Sctober c. a. in der hieſtgen Ge⸗ 
richts⸗Kanzlep des unterzeichneten Juſtizamts jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden find. Kauflufiige und Jahlungsfaͤhige werden daher hiermit vor⸗ 
geladen, in dleſen und beſonders in dem peremtorifchen Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, inſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklart wird oder geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag und die Adjudication zu erwarten. 
Das Gerichtsamt bes Rlttergutes Wronin und Heinrichsdorf. 
DE Schulz, Zuftt, 
Loͤwenberg den 29. März 1824. Das Gerlchtsamt zu Hohndorf ſub 
haſtiret die daſelbſt belegene, auf 6214 Rthlr. 2 fgr. 6 pf, gerichtlich gewuͤrdigte 
Brauerey und Frelſtelle des Brauermeiſters Emanuel Helbig ad inſtautiam eines Glaͤubi⸗ 
gers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 29. Juni 1824., den 3 1. Auguſt 
peremtorie aber den 2. Novbr. 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario 
in der Gerichtsſtube zu Hohndorf ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbiethenden zu gewärtigem, 
\ Das Gerihtsamt zu Hobndorf. Puchau. 
Eofel den 7ten July 1824. Da in dem peremtoriſchen Termine zum 
Verkauf des hleſeldſt auf dem Ringe gelegenen Hauſes des Kaufmann Helurich Hoch⸗ 
geladen keln ounehmbares Giboth gemacht worden, fe fol baſfelbe Haus im Wege 
der fortgeſetzten nothwendigen Subhaflation oͤffentlich feilgebothen werden, wozu 
noch ein Termin auf den 27 ſlen September 1824. anberaumt worden. 1 
Br ann 
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kanntmachung d ſſen werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bes 
deuten vorgeladen, daß dem Meifibierhenden der Zuſchlag ertheilt wird, inſofern 
kein geſetzlicher Anſtand vorhanden iſt. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 f Möller. 
-*)Dber-Glogau den 16. Auguf 1824. Da ſich in dem zur nothwen⸗ 

digen Sudhaſtation des Schuhmacher Johann Schigaſchen, in der Schloß Vor: 
ſtadt ſub Nro. 3. delegenen, auf 383 Rthlr. ro fgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Hauſes nebſt Zubehör angeſtondenen Termine gar keine Kauffuſtige gemeldet, auf 
das ſtaͤdtiſchr Krautbeete Nro. 140. aber zwar das Tax⸗Quantum von dem Vor⸗ 
munde der minorennen Schigaſchen Erben per 8 Rthlr. Cour. gebothen worden, 
geſetzlich jedoch demſelben der Zuſchlag nicht ertheilt werden kann, fo haben wir zue 
Fortſetzung der Subhaſtotlon beyder Immobilien einen nochmaligen Termin auf 
den zoflen Eeptör. d. J. Vormittags 9 Uhr in unſerem L cafe auf dem biefigen 
Nathbauſe angefegt. Es werden daher Kouflukige und Zahlungsfähige vorgela⸗ 
den, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit zu erſchelntn, und hat der Melſtblethen de 
den giſehlichen Beſimmungen gemäß, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Zu verauctioniren. 

Breslau dena lſten Augyſt 182 4. Es ſollen am Eten Septbr. c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Zar 
gen im Auctionsgelaß des Königl. Stadtgertchts in dem Hauſe Nro. 897. auf der 
Junkerngaſſe die zum Nochlaſſe des Tabacks » Direstor Gautier gehoͤrige Samm⸗ 
lung von 43260 Stück Kup'erſtichen in Parthien von 50 bis 100 Stück an den 
Meiſtbletheaden gegen baate Zahlung in Courant verſteigert werden. * 

; 5 Der Stadtgerichts Secretair Seeger, im Auftrage, ; 
) Muskau in der Ober Lauſitz den 16ten Auguſt (1824. Der Moblllar⸗ 
Nachlaß der Witwe des Mojors Feckenſtaͤdt, Juliant geb. Langmaſius an Edelſtel⸗ 
nen, Silber, E fin, M-fing, Zinn, Kupfer, Waͤſche, Betten, Kleidungs ſtuͤcken, 
Moͤdels und Hausgeräte foll den 13. Septbr. c. und folgende Doge von fruͤh um 
8 bis Mittag 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr in dem hlerſeldſt unter 
Neo. 16 belegenen Haufe an den Meifbierhenden gigen gleich baare Zahlung oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, was hiermit zur Kenntniß des Pnbliel gebracht wird. 
Im Aufttage des ſtondesbetrlichen Hofgerichts. Joͤrdens. 
a Citationes Edictales. 
*) Hermsdorf unterm Kynaſt den often April 1924. Nachdem über das 
Vermoͤgen des Kirſchnermeiſters und Haus beſſtzers Chrlſtian Gottfried Weinrich 
fub Ne. 76. Altgräß —Anthetis in Warmbrunn per Decretum vom loten Februar 


dieſes Jahres der Concurs eröffnet worden, fo laden wir alle e welche 
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legend einen rechtlichen Anſoruch an die Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch vor, 
binnen 9 Wochen, vom rfien September c. ab, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
g den zten September dieſes Jahres fruͤh um 9 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Liquidations⸗ Termine in der Amtskanzley hieſelbſt in 
Perſon oder durch zuläßige mit gehöriger Information und Vollmacht berſehene 
Mandatarien, wozu wir ihnen für den Fall etwaniger Unbekannt chaft mit den 
Rechtsverſtaͤndigen hleſtger Gegend, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſerlen Woit und 
Haͤlſchner in Hlrſchberg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihr an die gedachte 
Concursmaſſe habende Anfprüche gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, demnaͤchſt rechtliche Verhandlung der Sache, im Fall des Außenbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſte mir ihren Anſpruͤchen an die Maf: praͤcludict und ihnen 
des halb gegen die übrigen. Gläubiger ein ewiges Stiliſchweigen wied auferlegt werden 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gertchtsamt der Herrſchaft Khnaſt. 2 

*) Rattbor den zten Aüguſt 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscas der Sattlergeſelle Anton Kretſch⸗ 
mer aus Neuſtadt in Oberſchleſien, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnial. 
Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den. Zoſlen M. 
1825. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator 
Wodtczka angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Ent⸗ 
fernung ſich zu verantworten und feine Zurückkunft glaubhaft gachzuweifen, wi. 
drigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze zur Erlegung einer willkuͤhrlichen Bu 
ſtrafe ve urtheilt werden wird. Urkundlich unter dem Siegel des Koͤnigl Preuß. 
Ober⸗Lanbesgerichts von Oberſchleſien und der geordneten Unterſchrift. 8.) 


„)J eLlegnitz den roten Auguſt 1824. Es ſind am aten July d. J. Abends 
nach 10 Uhr bei Steindife Rothenburgſchen Treifes in der Preuß. Ober- Lauſttz 
im Grenzbezirke zwey auf Nebenwegen von der Grenze kommende mit Tragpak⸗ 
len beladene Maͤnger betroffen worden, die auf dem Zuruf: halt! die Flucht 
ergriffen, wobei fie der fie aufnehmenden Gebüfche wegen nicht eingeholt werden 
konnten. Einer dieſer Unbekannten hat auf der Flucht feinen Tragpakt zurück . 
gelaſſen, in welchem 6 Webe verſchiedenfarbige daumwollene Nanquins gefun, 
den worden. Da nun dieſe Waaren zur Nachtzeit und außer der gewöhnlichen 
Zollſtraße auch außer der zum Transport abgeben pflichtiger Gegenſtaͤnde verord⸗ 
neten Zelt transportitt worden und daher nach F. 123 der Zoll⸗Ordnung vom 
zöften May 181g. eine Waaren⸗Contraventlon vorhanden iſt, ſo wird der uns 
bekannte Eigenthuͤmer dieſer Waaren hiermit vorgeladen, binnen 4 Wochen 
a. dato dieſer Vorladung, ſpaͤteſtens aber in Termino den 27. September d. 4 55 
Vormittags 10 Uhr vor dem Haupt, Zollamte zu Reichendach in der Oberlaußg 
ſich zu ſtellen und fein. Etgenthum an dleſen Mlaxeu gehörig nachzuweſſen, auch 
ſich Über die erwelslich vorhandene Zoll⸗Defralldation zu verantworten, bei feis 
nem Außenle ben aber zu gewärtigen, daß nuch $: 180. P. J. Tit. 51. der Als 
gemeinen Gerichtsordnung und §. 111. der Zollordnung vom ofen May 1818 
mit der Confiscation der angehakenen Waaren auch dem Verkaufe und der Ver⸗ 


rechnung der Loſung zur Strafkaſſe ohne weitern Aaſtand verfahren we: pen wird. 
knoͤnigl. Regierung. Zwepte Abtheilung. 5 R 1 
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Nro. XXXV. des. Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 1. September 1824. 


Citationes Edictal es. 

Breslau den 21. Map 1824. Von Seiten des Königl. Ober⸗Londes⸗ 
Gerichts von Schleſſen in Breslau werden auf den Antrog des vormaligen Feldpoſt⸗ 
Sekretalre Carl Friedrich Auguſt Mielke dieſelbſt als Erben feines bier verſtotbenen 
Vaters des geweſenen Koͤnlgl. Ober⸗Poſt Secretolt Carl Friedr. Mllcke alle diejenl⸗ 
gen Praͤtendenten, welche an die nach dem Atteſte des Köntgk. Preuß Generalpoſt⸗ 
omts d. d. Berl den 6, Januar 1824. woͤrtlich alſo gelautete Recognitlon „„dem 
Ober Poſt· Sekretalr Carl Friedeih Milde in Breslau wird Über die von ihm durch 
Verpfändung der 4 ſchleſiſchen Pfandbriefe: No. 50. ouf Wilkau über 100 Kehl, 
No. 42. auf Zauditz über 100 Rthl., No. 23. auf Klein⸗Jaͤnewitz uber 100 Rih., 
No. 310, auf die Herrſchaft Ujeſt uber 200 Rthl. auf fünf hundert Thaler hoch ge⸗ 
leiſlete Amts Cautlon der Recognitlons⸗ Schein hiermit erthellt. 

Berlin den 24. Mär 1820. 


Koͤnigl. preuß. Gentral⸗Poſlamt. 


(und wobey bemerkt worden, daß ſich dle darin bezeichneten Pfandbriefe noch in 
bet General Poſt⸗Coſſe beſiaden, j doch mit der Verſchiedenheit, daß ſtatt des 
von der fchtefifchen Landſchaft zurüͤckg forderten Pfandbriefs Neo. 42. auf Zauditz 
über 100 Rih. ein Pfandbrlef auf Zauditz und Bitlau O S. No. 26. über 100 Rthl. 
überfendet worden) als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder fonflige Briefs⸗ 
Inbader Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe ihre Anfpräche 
in dem zu deren Angaben ongtſetzten petemtoriſchen Termine den 15. October 1824. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiffario, Ober ⸗Landesg / richts 
Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf birfigem Dser ⸗Landesgerlchtshauſe entweder in Perſon 
oder durch genugſam Informirte und legitimtte Mandataren. (wozu ihnen auf den 
Fall der Unbekanntſchoft unter den hiefigen Juſtizcommiſſar ien der Juſtlzcommiſſions⸗ 
rath Koblitz, Mei gendeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden) od Pros 
tocplum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weſtere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem ang⸗ ſetzten Sermine Feiner der etwanigen Inteteſſenten 
melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen 
danut sin imnurwaͤhrendes Stil ſchwelgen auferlegt, das verlohren a Pr 
tumen 
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ee en Ha auch weiden dem Erttohenten ble Vlandöriefe x. 
7JCCFFFCFCCCF 
oö nigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schl eſten. f 
i ; Fe Falkenbauſen. 
Breslau den lgten May 1824, Da von Seiten des bieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des am ıgten Juny 1823. 
verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarii Gruͤtzuer zu Breslau auf den Antrag des Koͤnigl. 
Pup illen⸗Collegii zu Breslau als der Ober⸗vormundſchaftlichen Behörde der mi⸗ 
norennen Kinder des beſagten Erblaſſers heut Mittag der erbſchaftliche Liqulda⸗ 
tions ⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche au gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu ha en vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober »Tandesgerichts = Affeffor Deren 
Mikulewski anf den 2affen October c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Li⸗ 
quldations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Laudesgerichtshauſe perſonlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen dei etwa ermangelnder 
Bekanutſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtizrath Wirth, der 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Koblitz und der Juſtiz⸗Commiſſarius Nenmann in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, 
ihre vereinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigeu. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller Ihrer. etwanlgen 


FH 


Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach e eee eee. Glaͤubiger von der Maſſe noch fbelg blei⸗ 
ben mochte, werden verwieſen werden. H 
204 2 25 Königl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. 
? - Nute c „ UHR ene Falkenhauſen. 
Ratibor den noten April 824. Von dem hieſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Anſuchen der verwit. v. Ziemietzty geb. Frepin v. Stein 
alle diejenigen, ſo an den Nachlaß ihres im Jabr 1806. vetſtorbenen Ehemanns 
Guſtav Friedrich v. Ziemietzky auf Ober- und Nieder⸗Lubie und Jaſchkowitz Toſter 
Kreiſes, woruͤber der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, einige 
Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch (und Kraft dieſes Pro⸗ 
clamatis) oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forde⸗ 
rungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften 
derer Urkunden, worauf ſie ſich gruͤnden, beylegen, hiernächſt aber in dem ange⸗ 
ſetzten Liquidations⸗Termine den 18ten September c. Vormittags 9 Uhr vor dem 
Abgeordneten des Collegii, dem Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſe ſſor Engelmann ſich in 
Perſou oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und die Akt ihrer 
Forderungen -umfidndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und ubrigen 
Beweismittel, womit fie die Wahrheit und eee erwei⸗ 
ſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, die weitere Verhand ng und 
alsdann I geltamäßige Anſeg ung in dem künftigen Erſtigkeitsurtel, ee 
bei ihrem‘ Ausbleiben uud unterlaſſener Aumeldung ibrer Auſprüche gend gen 
ſollen, daß ſie aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen ae a debe eke ede ſich meldenden Glaͤubiger 
von der, Naſſe noch übkig bleiben moͤchte, verwieſen werden. Uebrigens werden 
188 a g N den⸗ 
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denjenigen, welche an der perfönlichen Erfheinung werden und denen es 
biefetb an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien, Jufti „Commiſſionsrath 
Laube, Ober⸗Landesgerichtsrath Cuno und Juſtiz⸗Commiſſarius Stiller angewie⸗ 
fen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Information und Vollmacht 


verſehen konnen. 

5 x Köͤuigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen . ; 
dau ban den igten July 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts amte 
ii in dem über den Nachlaß des Kaufmann C. A. Hahn zu Laugenöls am ligten 
Julp 1824. eröffneten Eiauidatlons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
meifung der Anfprüce aller etwantzen unbekannten Gläubiger auf 

f den Fünften October d. J. Vormittags um 9 Uhr : 

in der Gerichtsamtskanzley zu Langenols angefegt worden. Diefe Gläubiger were 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber per ſoͤnlich oder durch gefetzlich zuläßtge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Pudor und Weinert zu Lau⸗ 
dan vorgeſchlagen werden, a ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugsrecht derfelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmit⸗ 
tel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 
wärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig 
gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben moͤchte, werden verwleſen werden. Zu⸗ 
gleich wer en diejenigen ‚an welche der verſtorbene ic. Hahn noch einen Anſpruch 
zu machen hat, hierdurch aufgefordert, ſolchen ebenfalls dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte dis zu dieſem Termine getreulich anzugeben und diejenigen, welche das 
nicht aufzufindende ohngefähr Über 9614 Rthl. von der Handlung Pos ntacoff zu 
Mos cau für den ꝛc. Hahn ausgeſtellte Inſtrument entweder befigen oder doch ven 
demſelben Kenntniſſe haden, bier durch angewieſen, das quäft. Inſtrument dem uns 
verzeichneten Gerichtsamte einzuhändigen oder bemfelben die erforderliche Auskunft 
zu geben, um den Activzuſtand des ꝛc. Hahnſchen Nachlaſſes mit mehrerer Gewiß⸗ 
beit erſehen zu konnen. ; ie 

Das Mittmeiſter v. Reichenbachſche Gerichts amt der Langenöͤlſer Güter, 

; Koͤnigk, Juſtit. 

f Ratibor den 25flım Juny 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
des gericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Sattlergeſelle Franz Kraut⸗ 
wurſi ein Sohn des Bauers Franz Krautwurſt aus Lelönig Lesbſchuͤtzer Kreis, 
ſes, welcher feinen Aufentdaltsort in Koͤnigt. Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf den 13 ten October a c. Vormittags 9 Uhr ver 
5. Obrr⸗Landesgerichts⸗Auscultatot Seyffert angeſetzten Termine als 

=; 


zu geſteuen, über feine gefegmlörige Entfernung ſich ju veramworten und 
leine Zurlickkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
88 fänmtliden Bermoͤgens fo wie der ihm in Zufunft etwa zufallen⸗ 
den Eroſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungshauptkaſſe ine, 
geſprochen werden wird. 8) e e 
e eee eee Königl. preuß. Ober- andesgeticht von See, 
Seen nr A279 wat - 8 1 K. 
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„Schlee Ratibor den raten März 1824. Von tem Gerichtsamte Su. 
del toird der aus Zudoll Ratiborer Kreiſes gebürtige un» in dem Jahre 1813. 
eder 1874. zur kondwihr ausgetobene und ſeit jener Zeit verſchollene Bartholomeus 

Plecha, fo wie die ündekannten Erben deſſelben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und zwar laͤngſtens in Termind präjüdiciale. den 15ten Jonuar 1825. 
Vormittags um 10 Uhr in der hleſgen Gerichts amts⸗Kanzley entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen verſehenen von feinens 
geben und Aufenthalt verſchenen Bevonmächtigten ohnfehlbar melden, im Fal ſel⸗ 
nes Ausbleibens aber gewärtig zu fein, daß auf feine Tobegerflärung nach Vor⸗ 


ſchrift der Geſetze erkannt und fein jurücfgelaffeneg Vermögen feinen naͤchſten ſich 
legttimirenden Erben zuerkannt werden wird. RE 


Gerichtsamt Sudoll. 

Bitſchla ben zien December 182 3. Von Selten des unterzeichneten 
Gerlchtsamtes werden nachſtehende Perſonen: 1, Philip Marzon aus Bitſchin, 
Bliſchiner Herrſcha“t Tofler Kr:ifes, im Anfange des Jahres 1813. als Mili⸗ 
talr ausgehoben, im erſten Bataillon des 23ſten Llnien⸗ Jafanterle, Regiments 
bel der Schlacht bel Groß ⸗Goͤrſchen bleßirt, und in ein Feldlozareth gebracht, ſelt 
welcher Zeit von ihm keine Nachricht eingegangen iſt; 2, die Brüder Jacob und 
Thomas Dombrowa aus Laskarzowka derſelben Herrſchaft, von denen er ſterer ſeit 
16 und letzterer ſelt 13 Jahren zum Milltalr ausgehoden, Thomas in Dress 
den geſtorben ſeyn, und Jacod in Preußpommern als hieſtger Militatr ſich aufge⸗ 
halten haben ſoll, ſeit der Zelt ihrer Aushebuntz von ihrem Leben und Aufenthalt 
feine, Nachricht gegeben, davon auch durch die betreffenden Militalr Behoͤrden 
nichts zu ermitteln geweſen; 3, Thadeeus Molcherek aus Chechlau im Jahre 
2213. zur Landwehr ausgehoben, und nach Glatz gebracht, felt welcher Zeit feine 
Verwandten von feinem Leben und Aufeathalte keine Nachricht erholten haben; 
4, Leopold Wentrich aus Rud nau, als Soldat im ehemaligen hieſigen v. Wangen» 
beimſch in Infanterie ⸗Regiment zu Glatz verabſchiedet und nach Hauſe entlaſſen, 
entfernte ſich im Jahre 18 10. nach dem damaligen Herzogthum War ſchau, und 

bat ſelt dleſer Entfernung von feinem Leben un Aufenthalte keine Nachricht gege⸗ 
ben; 3, Siemon Silewek, genannt Pogelſleller aus Tatltſchau ſelt beinah 18 
Jahren aus ‚feinem Gebutksorte entfernt, von deſſen Leben und Aufenthalte ſtit 
wenigſtens 12 Jahren keine Nachricht eingegangen iſt; desgleichen die von den⸗ 
ſelben etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hlerdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens In dem dazu anberaumten Termine den 30. 
November 1824. vor dem Gerichtsomte zu Bleſchin entweder perfönlich, oder 
ſchriſtlich zu melden, und daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten, widtlgenfalls 
Diefelben nach dem Antrage der.Erben für tod erklaͤtt, und ihr Nachlaß den ſich 

legitimirten Eiben aus geantwortet werden wird. unn 
Wen een Das Gerichtsamt der Hertſchaft Bitſchin, 2 
13 BRD 503 
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Slogan den 25ſten März 1824 Von dem Koͤnigl. Land, und Stadt 
gericht zu Groß⸗Glogan wird der feit 12 Jahten verſchellene, von hier gebürtige 
Tiſchlergeſelle Johann Joſedh Schlitter nedſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten und 
zwar laͤngſtens in dem auf den ı5ten Januar 1825 Vormtttags um 10 Uhr ver 
dem Herrn Auscultator Sorge auf hieſigem Laud, und Stadtgericht angeſetzten 
Präjudleial⸗Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und Dafelbfi weitere Anwel⸗ 
fung, im Fall feines Ausbletdens aber zu gewärtigen hat, daß er für todt geachtet 
und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen nächſten Erden die ſich als 
ſolche dazu geſetzmaͤßig legitimiren können, werde zugeelgnet werden. 225 
8 Ohlau den sten Februar 1824. Der ehemalige Schulhalter Heinrich 
Hild, welcher zuletzt in der Glashütte zu Guttentag beſchaftigt geweſen iſt, von 
da aber ſich entfernt und ſeit dem Jahre 1794. keine Nachricht von ſich weiter 
ertheilt hat, wird hiermit nebſt feinen etwanigen unbekannten naͤchſten Erben 
auf den Antrag ſeiner ſich gemeldeten Verwandten zu dem auf den agſten No⸗ 
vember a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine hierdurch vorgela⸗ 
den und zwar der Provscat mir der Auflage, ſich vor oder in dieſem Termine 
in dem Geſchaͤfts⸗Zimmmer des unterzeichneten Gerichts perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, deſſen unbekannte Erben 
und Erbnehwer dagegen mit der Aufforderung des Verwandtſchaſt⸗Verhaltuiß 
zu dem Provocaten und Ihre Erbrechte zu beſcheinigen, widrigenfalls fie bei nicht 
erfolgender Meldung ihres Erbrechts verluſtig geben werden. Gegen den Pro⸗ 
vocaten dagegen wird bey deſſen Ausbleiben auf Todeserktaͤrung und was dem 
anhaͤngig iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und wenn ſich auch kein Erbe 
weiter melden und legitimiren ſollte fein gegemvärtiges Vermögen denen ſich ges 
meldeten naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden. IK 1 en 
: 2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Schloß Ratibor den loten Februar 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsgmts werden auf den Antrag ihrer Verwandten und refp. Erben nach⸗ 
ſtehende, meiſtens in den Kriegen 1843. verſchollene Perſonen aus nachſtehenden 
Orten und zwar: 1) aus Markowitz Ratiborer Kreiſes: a. der Grenadier Franz Do⸗ 
lezich (bei dem Kaiſer Fram Grenadter⸗Reg. zten Compagnie), welcher angeblich vet 

Cbateau Thierry im Jahre 1814. krank geworden; 2) aus Neugarten Ratiborer 
Krelſes; a. der Zimmermann Peter Stara, der zuletzt in Potsdam beym Mili⸗ 
tair geſtanden haben ſoll; 3) aus Babig Ratiborer Kreiſes; a. der kandwehr⸗ 
mann Jacob Starincka (zten Compagnie aten Reichenbacher Landwehr ⸗Rezl⸗ 

ments No. 18.) ehemaligen Sten ſchleſ.; 4) aus Rauden Rydniker Kreiſes; 
a. der Klrſchnergeſelle Leopold Schramm, welcher im Jahre 1794. auf die Wan⸗ 
derſchaft gegangen, fo wle deren etwa zurückgelaßene undekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem hieſelbſt auf 
den ıften December 1824. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termtne ſchriftlich oder 
verſoͤnlich zu melden und ſodaun weitere Anweiſung zu erwarten, zugleich werden 
aber auch die Vorgeladenen bedeutet, daß der ausdleibende Verſchollene für todt 
erklart und fein Vermögen ſeinen oder feinen ſich legitimirenden naͤchſten Erben zu⸗ 
f en und . das Todeserklaͤrungs⸗Urtel rechtskraͤftig geworden, verab⸗ 
folgt werden wird. 5 
a Das Gerichtsa mdt er Herrſchaft Schloß Ratibor. din 
n⸗ 
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Lowenberg den böten Junp 1824. Es ſind die Hypotheken? Juſtrn⸗ 
mente vom agſten Februar 1804. und reſp. ıflen July 1805. auf deren ud 
80 Rthl. Cour. ver Freigärtnerſtelle No. 83. zu Hobndorf und reſp. 200 Ribl, 
Kaifergeld auf der Freihäuslerſtelle No. 5. eben daſelbſt für die Gottlieb Mäuer⸗ 
ſche Vormundſchaft zu Hohndorf und reſp. für. den verſtorbenen aͤmmerer Scholz 
zu Löwenberg eingetragen ſind, verlohren gegangen und die jetzigen Beſitzer der 
verpfändeten Grundstücke Freigaͤrtner Johann Chriſtian Schneider uud Frephaus⸗ 
ler Johann Benedict Steinert haben das Aufgeboth dieſer Inſtrumente extrahirt. 
Bi haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Auſprüche unbe⸗ 
annter Prätendenten auf den zten November d. J. Vormittags um 11 Uhr in 
der Gerichtsſtube zu Hohndorf anberaumt nud fordern alle diejenigen, welche an 
dieſe eingetragenen Forderungen und die daruber ausgeſtellten Juſtrumente als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand + oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anspruch haben 
mochten, hiermit auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänlicher Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarlen, von welchen 
ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Inſtiz⸗Commiſſarius Haͤlſchner in 
Hirſchberg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
weitern Verhandlungen, im Fall des Aus bleibens aber zu gewaͤrtigeu, daß fie 
mit ibren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stlllſchweigen werde auferlegt, die quäftionirte 80 und 200 Rthl. aber gelöscht 
und die darüber ſprechenden Voſkru nente werden amortiſirt werden. { 
Das Gerichtsamt zu Hohndorf. 


e Get ö au. 

Nieder⸗Kunzendorf den agſten Jun 1824. Der Nobothgärtner 
Johann Wilhelm Pätzold aus Kynau, Waldenburger Kreiſes, welcher im Jahre 
1813. Weib und Kinder zum zweitenmal boͤslich verlaſſen, ferner der eben falls aus 
Konau gebürtige Gottlieb Guder, welcher im Jahre 1813. zur Landwehr eingezo⸗ 
gen, und im sten ſchleſiſchen Landwehr: Infanterie; Regiment unter der Cempa⸗ 
anie des Hauptmann v. Gellhorn geſtanden, fett jener Zeit aber nichts mehr von 
ſich hoͤren laffın, werden hiermit fo wie des letzteren et wanige unbekannte Erden 
aufgefordert, ih ſpaͤteſtens den sten April 1828. in unſrer Amtsſtube zu Ditte | 
mannsdorf perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden und weltere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, wioͤrigenfalls fie beide für todt erklart und äber ihr nachgelaſſenes Vermögen 
was Rechteus, verfügt werden ſoll. e ee 

. . Das Gerichts amt der Herrſchaft Koͤnigsberg. a 

Brieg den loten Juny 1824. Auf Grund der von der verehl. Chriſtlane 
Antonk geb. Becker bey dem Königl. Land und Stadtgericht wider ihren Ehemann 
dem Marqueur Auguſt Antouf angebrachten Eheſcheſdungsklage wegen boͤslicher Vers 
laſſung iſt en Termin zur Beantwortung der Klage und Jaſteuction der Sache 
auf den iſten October a. c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Referendario Koch 
angeſetzt worden, zu welchem der Verklagte hiermit unter der Warnung vorgela⸗ 
den wird, daß bey feinem Nichterſcheinen das Band der Ehe durch ein Erkenntniß 
in coutumaclam getrennt und ihm ſammtliche Koſten zur Laſt gelegt werden würden 

„ öönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
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Neumarkt den toten July 1824. Auf dem hier vor dem Liegylter 
Thore ſud No. 363. gelegenen Hauſe des Schmidts Ebriſtonh Kalide, der Dale 
ſelde von dem Schmidt Johann Brändel erkauft hat, find ſud Kubr. III. 85 
Hypothekenbuchs auf den Grund des Kauf⸗ Contracts des Schmidts Gottlie 

Scholz d. d. 1g ten et conf. den 26ften Auguſt 1785. als rüͤckſtaͤndige Kaufgel⸗ 
der 171 Rıpı. eingetragen. Davon find 13 Mehl. geléſcht worden und den den 
ubrigen noch haftenden 158 Nihl. ſiehen nach einem Vermerke im Pypotheken⸗ 
buche der frühern Beſitzerin Juliane Eliſadeth Nuſchke geb. Bariſch 143 Nebl, 
4 gr, und dem Kaufmann Bornagius zu Breslau 14 Rthl. 26 gr. zu. Da 
nun die noch intabullrten 158 Rihl. angeblich bezablt worden, ſolches aber nicht 
nachvetviefen werden kann, weil weder Qulftungen vorkanden, noch die Juliane 
Eltſabeth Mirfehfe geb. Bariſch und der Kaufmaun Bornagius oder deren Erz 
den cuszumitteln geweſen find, fo werden auf den Antrag des jetzigen Beſitzers 
des gedachten Hauſes und des vorigen Befigers Schmists Gottlieb Brändel 
diejenigen, weiche an gedachte 158 Rthl.rückſtändige Kaufgelder einen Anſpruch 
zu haben glauden, hiermit aufgefordert, ſich damit innerhalb drei Monaten, 
fpätefiens aber den 1. November dieſes Jahres Vormlitags um 10 Uhr in der 
Kanzley des hieſigen Stadtgerichts del uns zu melden, widtigenfalld die unbe⸗ 
kannten Prätendenten mit ihren etwanigen Anſprüchen werden präcludirt wer⸗ 
den und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 

l . Das Köͤnlgl. Stadtgericht. 
2.220. AVERTISSEMENTS. 

Breslau. Es wünſcht Jemand, der gut deutſch, poblnlſch und franz 
ſpticht/ in der poblniſchen und franz. Sprache gramatlkallſchen Unterricht zu erthellen. 
Das Nähere Kupferſchmledegaſſe beym Uhrmacher Hru. Schade No. 1945. 

Breslau. Engeln oder auch tm Ganzen find die zwey Eiraden zu ders, 
verkaufen den zten Sıptör. f sn Schindler. 
Breslau. Segoſſene Talch⸗ Lampen ein, zwey, auch drey Abende 
brennend bat votraͤthig und empfiehlt N e 

C. F. König, Seiſenſiedermtiſter, Äußere Schweidultzer Straße No. 765. 

Doreslau. Einem bochzuverehrenden Pudlitum zelge hiermit ganz erge“ 
benf on, wie zur Geyer der Anweſenhelt Sr. Majeſtaͤt des Königs und Ihro Koͤnſgl. 
Hobelt der Kron Peinzeſſen in meinem an der Promenade griegenen ſogenannten 
Tempelgarten elne ztaͤgige JUuminarion Hate finden wird. Wozu ergebenſt eintadgt 
Entree'a gr. Cour. \ 2 Sefreyer, Coffetler. 
Breslau., Schonen deu. Süßmlich⸗Käͤſe habe ich heute erbalten. 
ie en ERE A. Barthel, Oblauer⸗ und Brufigaſſen⸗Ecke. 
J reslau, Eine ſebr ſchön eingerichtete Handlungs „Gilegenbelt auf 

der Junkerngaſſe No. 594. IM zu Michaels zu bermiethen. Dos Naͤhete in zu er⸗ 
fahren auf dem großen Ringe No. 384. eine Treppe hoch bey dem Eigenthümer. 

i resten. Ein Stal auf 4 Pferde, neu eingerichtet, nebſ 2 Wagens 
ylaͤtze find zu dermietden und fofore zu beziehen. Das Nähere erſaͤhrt man auf dem 


großen Ringe No. 584. dey dem Eigenthümer. 
r 
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*) Breslau. Den 25. d. M. find mir ble ErmeuerungesPoofe britter Flaſſe 
50ſter Lotterie vetlohren gegangen; wenn der Finder durch baldige Zuräcgabe 
mich im Stande ſetzt, mehrere Umſtaͤnde zu erſparen, fo verſpreche lch demſelben 
eine gute Belohnung - Dirfe Looſe find für jeden andern Überdies ehne Werth, ins 
dem dle nörhtgen Vorkehrungen getroffen worden, daß nur dle bey mir notirten 
rechtmaͤßlgen Spleler und Inhaber der fruͤhern Cloſſen im Fall eines Gewinnes ſoſche 
erhalten werden. Die Nu. find folgende: 14221 dis 40 4 a. b., 19665 19741 
bis 45 K, 19851 bis 5s E, 23018 4 b. c. d., 17%, 18 4 a. b. d., 193 b. c. 
d. 20 f b. c. d., 211 4. b. d., 221 4. b. d, 234 4. b. d., 24 J 4. b. d, 23 , 
23401 bis 104, 38846 bis 50 2, 50801 bis 34, 18 bis 17 3, 7936 bis 40, 
56 ots 65 bis 71 bis 75,96 bis 58000 3 a. b. 63616 bis 20 4 a. b., 6373 · 
dis 35 K . b. 68131 bis 34 4, 43293 2 cb „43330. 2 b 43020 f c. d. 
9 D. k. Naſchelsky, Untereinnedmer, in den 3 Vergen, Reuſchegaſſe 

8 ö zwey Stlegen hoch. 5 > 
J SGottesderg den 20, Auguſt 1824. Es wird hlermit bekannt gemacht, 
daß der zu Subhaſtatlon der Haͤus l cllele No. 20. zu Mor geld auf den 14: Detdr. 
c. anberaumte Termin nieder aufgehoben worden iſt. 

AA dlich o. Craußſche Schreidendorfer Gerſchtsamt. 

*) Bunzlau den 22e Jan 1824: Der Nochlaß des im Jahre 1813. 
verſtorbenen Hrn. Huptm inn Tſchlersky; deſſen Regullrung unter dem 18 May 
1810. von dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht zu Breslau, dem hleſig n Koͤntgl. 
Stadtgerichte übertragen worden, ſoll bey deſſen volligen Unzulaͤnglichkelt mit 
so Rthle. 1 gr. 54 pf. unter feine Creditoren der ıflen und 2ten Kloſſe den ten 
October 1824. Vormittogs um 10 UNe auf dem Koͤntgl. Stadtgerichte hleſelbſt aus⸗ 
zahlt werden, welches nach Anleitung des §. 7. Th. I. Tit. So. der Allgem. Ges 
richts⸗Ordnung den etwanigen unbekannten Glaͤnölgern dleſer Klaffı hlermit nach⸗ 
tichtlich bekannt gemacht wird. i 95 10 i 
e ee Zei 8 Das Koͤnlgl. Preuß. St. bigericht. - 
Landes hut den Zıflen July 1824 Nachdem uͤber den gänzlich verſchul⸗ 
deten Nachlaß des im September v. J. hier verſtorbenen Handels manns Carl Sie: 
gismund Strauß der Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle und jede, welche 
einen Anſpruch an denſelben zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, Ihre For⸗ 
derungen in dem auf den z20ſten Octoder d. J. vor uns anſtehenden Liquidatlons⸗ 
Termine anzumelden und deren Richtigkeit, fo wie ihre etwaulzen Vorrechte gehs⸗ 
rig nachzuweiſen, aus dieibendenfalls aber gänzliche Praͤcluſton von der Maſſe zu 
wärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche demſelden etwas noch ſchuldig 
in, oder Sachen von ihm hinter ſich haben ſollten, anzewieſen, die Zahlung le⸗ 
diglich an unſer Depafitum zu leiſten und die Sachen mit Vorbehalt ihrer Rechte 
darauf an uns abzuliefetn, wldrigenfalls fie: deren Beltreibung ſo wie den Vers 
laſt der etwanigen Unterpfands⸗ oder andere Rechte an den Sachen zu gewaͤrtigen 
baben. KLonigl. Preuß, Stadtgericht. 
— L : MEER 
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ie Dionnerſtags den 2. September 1884. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen ee 
däaallergnaͤdigſten Special Be feht. 

Breslanſches Intelligenz Blatt zu No. XXXV. 
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a Zu verkaufen. ; er 
775 1 fein den roten July 1824. Das zu Donnerau Waldenburger 
Ereifes fub Ro. 17. belegene und incl. des dazugehörigen Wieſenſtäcks No. 28. nach 
der in unſerer Negiſtratur und in dem Gerichtskreiſcham zu Donnerau zu infpicie 
renden Taxe ortsgerichtlich auf 404 Rthl. abgeſchaͤtzte Bauergut, fol auf den Anz 
‘trag der Erben des verſtorbenen Beſitzers Johann Gottfried Kramer Erbtheilungs⸗ 
halber im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in dem auf den z uſten Detober c. 


Vermtttags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtorlſchen Biethungs⸗ Termine 


verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werden Daher hiemtt vor⸗ 

geladen, in beſagtem Termine im Gerichts kretſcham zu Donnerau zar Adgebung 

ihrer Gebotbe zu erſchetnen und hat ſodann der Meist, und Beſibiethende nach 

Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeborh 

zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. ! 

€ ? ichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtdame der Herrſchaften Für genſtein 
nd Rohnſtock. f 


* u 
Sagan den z3flen Auguff 1824. Es ſoll vie dem George Friedrich Vo⸗ 
gel in dem Dorfe Reichenbach hieſtgen Saganſchen Ereiſes ſub No. 16. zugehörige 
und auf 699 1 Rthl. 10 for. Couramwerth gerichtlich gewürdtgte Bauer» und Wind⸗ 
müßblnahrung nebſt Zubehoͤr, auf Andringen eines Real⸗Glaͤubigers unter denen 
in Termtnis näher dekannt zu machenden Bedingungen im Wege der Execution oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftöiethenden verkauft werden und ſind der iſte November 1824 , 
der zte Januar und der iſte März 1825. zu Blethunzs Terminen beſtimmt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauffuſtige, welche dieſe Bauer: und Wind⸗ 
müßlennahrung zuerwerben geſonnen find, hier nut aufgefordert, ſich in den gedach⸗ 
den Terminen, wovon der letzte peremtortſch iſt, Vormittags um 9 Uhr in der Kanz⸗ 
„sep des unterſchriebenen Gerichts, woſelbſt die aufgenommene Taxe in den gewoͤhn⸗ 
ichen Amtsſtunden täglich einge ſehen werden kann, entweder perfönlich oder durch 
‚gehörig legttimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und dem⸗ 
nächſt zu gewärtigen, daß, ohne auf weitere Gebothe zu achten, nach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten ohnfehlbar der Zuſchlag erfolgen wird. 
einn e HEN 5 Koͤnigt. Domainen⸗Juſtizamt. 1 122 
n) Schmiedeberg den 7ten July 1834. Das alldier ſub Mo. Fu bele⸗ 
gene brauberechtigte Tiſchler Kuhntſche Haus, wozu eln Gatten neben dem Haufe 
i und deſſen Werib nach Abzug aller Laſten und Real Angaben laut gericht⸗ 
en ne a Ribl. Courant ausgemittelt worden, folk auf den 
Antrag eines Reab⸗ igers oͤffentlich feilgebothen werden, es ſteht hierlu ein 
Kickkatlous ⸗Termin den 3 FR 
e. 
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„ zFten November c. Vormittags 11 Uhr 85 
auf dem hleſigen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Sollten nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, fo fol dem Meiſtblethenden der Zur 
ſchlag gewährt werden. Die Taxe, welche dem Subhaſtations⸗ Patent deigeſͤgt 
iſt, kann auch in der Kauzley eingeſehen werden. 5 Pr “ 

Ber Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 
Sprottau den zofen Juli 1824. Die von dem Haͤusler Gottfeleb 

Weinert nochgeloſſene, auf 250 Rth. 15 for. getvärbigte Haͤuslernahrung No. 39. 
in Nieder » Gorpe Sogonſchen Ceeiſes ſoll ouf Antrag der Ecben im Wege ſrewilll⸗ 

ger Subhaſtatten verkauft werden. Wir hoben dazu einen Bierhungstermin auf 

den ten October dieſes Jahres auf dem heriſchaftlichen Schloſſe in Nieder“ Gorpe 
anberaumt, und laden zu demſelben Kaufluſtige mit dem Bedeuten ein, daß der 

Zuſchlag von der Genehmigung der Erben adhängt. 8 

e 5 Das Gerichtsamt Nieder Gore. 5 

Neuhof den azſten Junp 1824. Die ſub No. 65. des Hypotheken⸗ 
buchs von Kras kau belegene Haͤuslerſtelle von 54 Ellen breit und 128 Ellen 
lang, wobet ein Stuͤck Acker von 141 R. Flaͤcheuinhalt befindlich und die auf 

175 Athl. Couraut abgeſchätzt worden if, ſon Theilungshalber in Termino pe⸗ 

temtorio den azſten September a. e. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen 

Getichtskanz ey oͤffentlich on Melſtblethenden gegen baldige baare Bezahlung ver⸗ 

kauft werden. Beſſtz⸗ und zahlungsfählge Kauftuſtige ladet hiezu ein. Re 

Das Koͤnigl. Domainen Juſtizomt⸗ Er, 

81 Greiffenſtein den 7ten July 1824. Die jum Nachlaß des Gottlieb 
Wehner gehoͤrige, zu Neukemnitz ſab No. 23, belgene, ortsgerichilich auf 252 Rthl. 
25 far. Cour. ab geſchätzte Frelhaͤuslerſtelle wird im Wege der nothwendigen Subs 
baſlation in dem dazu auf den 23flen September c Vormittags um 10 Uhr auf 
dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Neufemmnig anberamten einzigen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine an den Melſt⸗ und Beſtdiethenden verkauft, wozu beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ” 

Von Sonnendbergſches Patrimonial⸗Gerichts amt. ee 
ee en Gitittonds Edictales. | 
Breslau den zoſten July 1824. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 

Ober Landesgericht von Schleſien über die künftigen Kauſgelder des ſubhaſta ges 

ſtellten im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Ruͤtenſchen Kreiſe belegenen Guts Wen⸗ 

ſtädt, auf den Antrag des Frelherrn v. Richthof auf Hertwigswaldau heut Mittag 
der erdfchaftlihe Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden tft, fo werden alle diejeni⸗ 


Juli Cemmiſſtonsratb Morgenbeſſer, Juſtizrath Bahr und Juſtizrath Wirth in 
Borfätag gebracht denden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen ) zu “iR yie 


e 
8 


— (373) — 


ihre vermeinten Anfpräche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Michterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen Ihren Anſpruͤchen 
an das gedachte Gut präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
verthellt wird, auferlegt werden fol. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
8 alkenhauſen. 

Breslau den ten July 1824. Auf den Antrag der biefigen Königl. 
Regierung werden von Setten des hieſigen Koͤntgl. Ober » Landesgerichts von Schle⸗ 
fien alle und jede unbekannte Intereſſenten, welche aus den Jahren 1822. und 1823. 
noch Forderungen an die Servis, und Garniſon⸗Verwaltung hieſigen Regierungs⸗ 
Departements Überhaupt und insbeſondere a pro 1822.: 1) an die Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungen zu Breslau, Brieg, Slatz, Silberberg und Schweldnitz; 2) an dle 
Servis Deputation zu Breslau; 3) an die Magiſtväte zu Bernſtadt, Brieg, 
Frankenſtein, Glatz, Guhran, Habelſchwerdt, Herrnſtadt, Muͤnſterderg, Nams⸗ 
lau, Neumarkt, Oels, Oblau, Reichenſtein, Schweidnitz, Winzig, Wohlau, 
Wuͤnſcheldurg; 4) an dle Ereid, Steuerkaffen zu Frankenſtein, Brieg, Glatz, 
Nams lau, Breslau und Trebnttz oder an irgend elne andere Königl. Kaſſe; b. 
pro 1823 ; 1) an die Garniſon⸗ Verwaltung zu Schweidnitz; 2) an die Ma⸗ 
giffräte zu Guhrau, Herrnſtadt, Muͤnſterberg, Schweid niz, Winzig, Wohlau 
und Zobten, bezüglich des Serviſes für ſelbſt gemeinthetes oder Natural⸗Quar⸗ 
tier oder für Ein quartirung, wäßrend der Uedungen der Truppen, ferner für Lie⸗ 
fe ungen oder Leiſtungen fär die derſchledenen Garniſon⸗Anſtalten, Ca ſernen, Las 
zarethe, Wachten, Arreſte, Landwehr, Zeughaͤuſer, fo wie für Verabreichung 
verſchiedener Gelaſſe, als: zu Handwerksſtuben, Montlrungs⸗Cammern, Schup⸗ 
pen für Hrergeraͤthe, Pulver⸗Behaltniſſe, Reltbahnen, Magazingelaſſe und end» 
lich für die Dtenſtwohnungen der Militair⸗Perſonen inſofern ſolche aus dem Ser⸗ 
vis Fond unterhalten werden, oder aus legend einem andern rechtlichen Grunde 
an eine Koͤnigl. Kaffe einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Königl. Ober : Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Eöfler auf den Zten Decem⸗ 
ber c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldations⸗ Termine in dem bier 
figen Ober Landesgerichts hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Ber 
vollmaͤchtigten, woze ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
figen Juſtiz ⸗Commiſſarien, die Zufliz - Conimiffionsräche Morgenbeſſer und 
Koblitz und der Juſttzcath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche an die Servis⸗ und Garntſon⸗Verwaltungsdehoͤrde 
pre 1822. und 1823, anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß fie nach Ablauf des Termins aller 
An ſprüche an die Königl. Caſſen aus dem obigem Zeitraume in den vorerwaͤhnten 
Beziehungen verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des je⸗ 
nigen, mit dem fie contrahlrt haben, werden verwieſen werden. Urkundlich uns 
ter des Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſſen größerm Slegel und der geord⸗ 
neten Unterſchrift. g) u \ 
8 a i alkenhauſen. 
Breslau den isten November 1823. Auf I ena e Verwandten 
des hieſelbſt im Jahre 3789. geb. Sohnes des Kaufmann Tlementz Johann Fries 


— (2. 


drich Yugun Tlementz, welcher im Jahre 1813. als Freiwilliger bei dem kombinie⸗ 
ten Jäger» Detachement des erſten und zweiten Wellpreuß. (jetzt öten und 7ten) 
Infankerte Regiments von bier ins Feld gezogen und nach dem Rüdzuge von 
Dresden vermißt worden iſt und deſſen Vermögen ungefähr 2100 Rthl. beträgt, 
laden wir den Johann Frieerich Auguſt Clementz hierdurch öffentlich vor, ſich in 
Termino den 16, October 1824. Vormittags um 10 Uhr vor unferem Abgeord⸗ 
neten Herrn Ober⸗ Lan desgerichts⸗Aſſeſſor von Schlieben in unſerm Pattheien⸗ 
Zimmer No. I. einzufinden und die Identität feiner Perſon nachzuweiſen, wogegen 
derſelde dei ſeinem Ausbleiben zu gewaͤrtigen hat, daß er für todt erklärt werden 
wird. Eventuell cittren wir auch die undekannten Erden und Erbnehmer des ver⸗ 
ſchollenen Clementz zu dieſem Termine unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Aus⸗ 
dleiben die Ausſchließung mit ihren Erbes⸗Anſpruͤchen an den Nachlaß des ze, Cle⸗ 
mentz zu gemwärtigen haben, welcher ſodann den ſich bereits gemeldeten Erbes⸗Praͤ⸗ 
tendenten nach erfolgter Llgit mation ausgeantwortet, oder bei unterbleibenden 
Anmelden der vollſtandigen Legitimation derſelbden der Hiefigen Cämmerey als ein 
herrenloſes Gut ausgeantwortet werden wird. Der nach erfolgter Todes⸗Erklä⸗ 
rung und Pratluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe muß übri⸗ 
gens alle Handlungen und Verfuͤgungen des legitimirten Erben oder der Camme ren 
anerkennen und darf von dem Beſttzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der ers 
hobenen Nutzungen fordern, fondern hat ſich mit dem, was alsdann noch von der 
Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnügen. 

f ie x Das Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenn. 

Hirſchberg den gten Juni 1824. Ueber das, nach einer vorläufigen. 

Berechnung, in 3303 Rthl. 25 ſar 105 pf. Cour. Activ und 4900 Rih. as far, 
67 pf. Paſſlo biſtehende Nachlaß Vermoͤgen des am ZtenDechr. 1818. zu Buſch⸗ 
vorwerk verſtorbenen daſigen Gaſtwltth und Gerichtskreiſchmer Gott ſrled Schuͤch 
wird auf Antrag des Domin ! Buſch vo werk hiermit der foͤrmliche Concurs eroͤffnet, 
und die Zeit der Eröffuung auf die Mittag sſtunde des heutigen Tages feſtgiſetzt. 
Es if daher Terminus quidatio als für die undekannten Glaͤubiger auf 

1 den tſten Oetbr. d. J. Vormittags um 9 Uhe =, 4 
la der Gerichts- Konzeley zu Buſchvorwerk anberaumt worden, und werden zu bes 
ſelben alle diejenigen heute noch unbekannten Ereditoren, welche an dieſe Maſſe 
irgend elnen techtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, um 
in dleſem Termine perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Mandataren zu ers 
ſch' inen, ihre etwanlgen Forderungen anzumelden, wenn ſolche auf brlefliche Urs 
kunden gerichtet find, dieſelbe, beyzubringen, oder anderweit zu beſchelnigen, und 
ſodaun die geſitzliche Rocation der Llquldate, deym Außenbleiben aber zu gemärtigen, 
daß denen außengedliebenen Creditor n ein ewiges Stillſchweigen, ruͤckſichtllch ihrer 
Forderungen gegen die Maſſe und übrigen Creditoren auferlegt werden wird. Fuͤr 
den Fall der Unbikonntſchaft werden der Herr Juſt zeommiſſ ons ⸗Rath, ſo wle die 
Herten Joſllzcommiſſorten Woft und Schubert hieſelbſt und Herr Juſtizcommiſſar 
Hoffmann in Schmledeberg, als Mandataren in Votſchlag gebracht. 821 

Das Patelmonlolgericht des adlich v. Wachs mannſchen Gutes 

Buſchvorwerk. N Vogt. 
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Breslau den zıften Auguf 18 24. Meine am 2 ſlen d. M. voDjogerte 
Verlobung wit der der verwit. Frau Woaren: Kıvıfor Bot tiger geb. Kranz melden 
hiermit allen werthen Verwandten und Bekannten und empfehlen ſich zu fernern 
ſreundſchaftllchen Wohlwollen. i 

15 Der Koͤnigl. Reglerungs ⸗Canzelliſt Ernſt Dlech. 
8 Chatlotte verwit Boͤtteger geb Kranz. 
Breslau. Mit neuem Kirſchſaft, der mit Gewuͤrz verſttzt l, dem 
Weine einen angenehmen Geſchmack giebt, und ſich ein Jahr lang conſetolrt, das 
Quatt 12 gr. Cour. empfiehlt ſich der Conditot Banko auf der Odergaſſe dem grüs. 
nen Hlrſch gradeuber. e 1 
*) Breslau.  Neifegelegengele nach Berlin, 3 Tage unterwegs iſt beym 
kohnkutſcher Raſtalsky in der Toͤpfergoſſe. BET, 
Breslau den 1. Septbr. 1824. (Großes Brodt) von heute an wird 
bep Unterzeichnetem das bekaunte Hausbacken Brodt, ſtatt 3 fgr. Cour. für 3 (gr. 
N. M zu haben ſepn. N e 
rer kudw. Roͤsler, Reuſchegoſſe No. 30. neben dem goldnen Schwerdt. 
Breslau. Die Stahl⸗Waarenhandlunz eigner Faidrik von Wilhelm 
Schmolz et Comp. aus Sollagen dey Coͤlln am Rhein empfi hlt ſich Einem geehrten 
Publiko zu diefem Marfte befieng mit elnen ganz neuen Loger ihrer’ eigenen Fabtikate 
von der vorzͤglichſten Güte, beſteht in alen Sorten feinen‘ Taffel ⸗Deſſett⸗, Trans 
ſchier „Schlacht, Küchen ⸗ und Federmeſſern, Inſtrumenten :, Raſſier, und 
Reddler⸗Meſſeen, Gabeln und Meſſer Klingen fuͤr in Sliberbefter, feine Damen, 
Schnildet⸗ und Paplerſcheeren, wie Eichtſcheeren in großer Auswahl. So wle 
dle bellebte Patent ⸗Lichtſcheeren und dito Propfenzleher, Tafelmeſſer mit Balance, 
der Griff von Elftnbeln, dito der Griff don Edenholzi fo wie auch Patent Taffel⸗ 
meſſer wo der Griff ganz in Stahl iſt und mit Silber Rack plaztirt. Um damit ſchnell 
aufturdumen, be. kauſen wir dieſes mal zu den ganz diätgen Yabrifpreißen, 
als: Tafelm ter, der Griff in Stahl per Dutzend 22 gr. Cour, dito ſchwere per 
Dutzend 1 Kehl 8 gr. Cout. , mit ſchwatzen Griffen per Dutzend 1 Rih, dlto felne 
2 Rthl., Deſſertmiſſer und Gabeln per Dutzend 1 Rthlr. 20 for. , dito Meffer 
25 för. fo wie feine Damenſcheeren in großer Auswahl per Stück 5 ſar., Licht⸗ 
ſcherren mit Federn per Stuck 5 ſor., dito obne Federn per Dutzend 1 Rio. 16 gr. 
Court., skliaglge Federmeſſer per Stuck 5 fgr., dito Atheilige Inſtrumentmeſfer 
pie Stock 10 für., Stheillge dito 72 für., Stheiltge dito 123 fgr. und Sthelllge 
dite 15 fer. bre Stuck, Feder: , Kuchen ⸗ und Schlachtmeſſer per Stuͤck 5 ſar 
Zugleich empfehlen wir achtes ſogenonntes Eau de Cologne vom Herta Gehelnen ⸗ 
Reih Hermſdt en Berlin approßfer und atteſtirt, der Kit mit 6 Flaſchen in 
1 Niehl. 18 gr. Tour; fo sole Wind ſor ⸗Selſe ia großen Stuͤcken per Deen, 20 gr. 
10 Tesch our. 


Eour., Sen En gros wird der gewöhnliche Rabatt, wie zur Weßzelt bey uns gege = 
ben. Uanſer Stand iſt in einer Bude auf dem großen Ringe an det Odecgaſſen⸗Eckt, 
wie bekannt iſt. > kin I 

Breslau. Einen ganz großen Rheinlachs erhalte ich fo eben, lu ſchoͤn⸗ 
ſter Beſchaffenhelt, und offerire denſelben hiermit ergeben. f 

: Rz S. G. Schroͤter, Ohlauer Straße. 
Breslau. Auf der Nikolol- Straße nahe am Ringe in den 3 Eichen If 
der erße Stock mit und ohne Stallung und Wagenplatz zu vermiethen. 

Breslau. Drep neue engl. Sattel mit ellem Zudebör ſind biaig zu 
verkaufen. Nähere Auskunft giebt Herr Kaufmann Neumann in den 3 Mohren. 
3 *) Breslau. Der Preiß der Poudrette compoſee iſt um den Ankouf zu er⸗ 

leichtern, von der Fobrik der Herren v. Fauche Borel et A. Perez in Berlin, auf 
20 fgr. Cour. pro Scheffel herabgeſetzt worden, und für das ltere Faß werden uur 
10 fgr. Cour. vom Käufer bezahlt, 1 7 
Es Gebr. Pulvirmacher, Carlsgaſſe No. 736. 

*) Breslau. Einem hohen Adel und geebrten Pudliko zeige hiermit erge⸗ 
benſt an, doß ganz neue Arten Corſets, Gradbalter, Morgenleibchen und Leibfat⸗ 
ſchen, welche gut anſitzen, den gefunden wie den fehlerhaft gewachſenen Menſchen 
in grader Richtung holten, und dem Korper eine beſonders ſchoͤne Form geben, für 
Herten, Damen und Kinder, auch für dle feitleibigſten fertig zu haben find. Auch 
werden alle Beſtellungen angenommen bey f 

i C. Vogel, Ohlauergaſſe in 3 Dechten, 

Breslau. Eine Frau von gutem Herkommen, welch: ſchon ſeit 6 Jah⸗ 
ren bey einer einzelnen Perſon als Wirihſchalterin geweſen, wͤͤnſcht ferner eben fo, 
oder auch in elner Familie in der Stadt oder auf dem Lande unterzukommen. Nähere 
Nachricht erthellt hleruͤbee der Herr Dlac. Rembowsky, wohnhaft im Prediger 
gaͤßchen. . A 

*) Breslau. In ein ſehr anſtaͤndiges Haus in Oderſchleſten wird elne Er⸗ 
sleherin im Mitteljabren verlangt, welche gramatikaliſch deuiſch und franz. ſpricht, 
dieſem Fache ſchon vorgeſtanden und gute Alteſte hat. Im Schreiben und Rechnen 
muß ſie ſehr fertig fein, Geſchlchte, Natur lehre, Zeichnen und wo möglich. Muſik 
nebſt einer vollkommen Kenntniß von weiblichen Arbeiten wird von Ihr verlagt Naͤ⸗ 
bere Nachricht il vor dem Oderihor bey Mad. Tiſcher im welßen Kreuß Parterre 
zu erfragen. f tl 

) Breslau. Mineral » Brunnen, als: Marienbaders, Kreuz- und 
Ferdinandsdrunn, Eger, Kalter Sprudel und Soldſchützer Bitterwoſſer, in den 
ſchoͤnſten Tagen des Monats Auguſt geſchoͤpft, in, wie auch Selter, Pyrmonter, 
Geilnauer, Fachinger, Spas, Ober ⸗„Salzorunn, Cudowa, kangenauer, Net: 

a Den n i ae, 
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nerzerumd Fliosberger Brunn don friſcheſter Füuung wieder bey mir angekommen 
und empfehle Ich ſolche zu den billigſten Preißen. 4 
Carl Friedrich Keltſcht in der Stockgaſſe nabe am Ringe. 

) Breslau. In Nro. 30. auf der Reuſchengaſſe it ein großer ſchoͤner 
Pferdestall zu vermiethen. Das Naͤdere deym Eigenthuͤmer. 

*) Breslau (Zu vermiethen) bald oder zu Michael zu bezlehn if eine Woh⸗ 
nung in der aten Etage von 3 neu ausgemah'ten, aͤußerſt freunduchen Studen, lich⸗ 
ten Kuchel und bequemen Zugehoͤr; auch einen Stoll auf 6 Pferde und Wagenplatz 
für eine jährliche Miethe von 150 Rihl. Cour., ohne Stall und Wogendlatz dinger 
gen nut für 120 Riehl von Term. Mich angerechnet Das Nähere im Feigenbaum 
Specet epgewoͤlbe, Kupferſchmidt und Allbuͤßergaſſen Ecke beym Kouf maun 

wi \ - Auguſt Dempe, . 

) Breslau. Die Welnhandlung des Ernſt Cingkhader auf der Odergaſſt 
in drep Pertzeln empfiehlt ich mit deſten achten Champagner F bis 25 Kıt., Bur- 
gogne, Chamdertbin 1 Krbl,, wie Hermitoge 1 Rtbl, Madelra 20 gr, Rbeln⸗ 
wein 18 gr. bis 13 Riel -, Franzweln die große Floſche 9 bis 12 ſgr., der Eymer 
17 bis 28 Rible, beſte Ungar⸗Welne die Flaſche 15 far. bis 1 Rihl., der Ehmer 
25 bis 80 Rthl., Wuͤrtzburger die Flaſche 10 bis 12 gr., der Epmer 35 bis 
40 Rthl., Carbinal und Biſchof die große Floſche 12 gr., Rum die Fiaſche 10 bis 
12 gr., der Eymer 30 und 40 Nihl., Achten Botadıa Arrak die Flaſche 1 Rth. 

„) Hermsdorf unterm Kynaſt den agſten April 1824. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamis wird hierdurch bekannt gemacht, daß, nachtem uͤber 
das Vermögen des Kürjchnermelſters Coriſtian Gottfeted Weinrich in Warmbruyn 
Concurs eröffnet worden, das dem Ertdario zugehörige fub No. 76. altgräjl. 
theus alldort belegene und in der in Abſchriſt hlerbelgelllgten ortsgerich tlich en Taxe 
vom ziſten März c auf 403 Rthl. 10 for: abgeſchätzte Haus verkauft werden ſoll. 
Beſitz⸗ und zahlungslfaͤdige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in Ter⸗ 
mino petemtorio 5333 

deen zien November dieſes Jahres früh 10 Uhr e 
in der hieſigen Amtskanzley zu exſcheinen, ihre Gedothe zum Protocoll zu geben 
und nach erfolgter Eifiärung der Intereſſenten zu gewaltigen, daß das in Rede 
ſtebende Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden adjudielrt und auf fpäter 
eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig mas 
chen, keine Ruͤckſſcht genommen werden wird. N 55 N 

Reichsgrafl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaſt Kynaſt. 

Breslau den ı2ten April 1824. Nachdem auf den Aatra eines Real⸗ 
Glaͤublgers die Subhaſtation der zu Krichen fub No. 32, gelegenen Waſſer mühle, 
welche auf 3664 Rthl. gerichtlich tarirt worden, verfügt und zwey Termine zum 
offentlichen Verkauf derſelden auf den aoſſen Juni und agften Auguſt e. bier in 
Breslau, der drute peremtoriſche aber auf den z5ften October in dem herrschaft? 
lichen Schloſſe in Krichen anberaumt worden find, fo. werden Kaufluſtige und 
zahlungsfaͤhtge IJotereſſenten hierdurch vorgeladen, ſich in gedachten Terminen, 
beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und demnach ſt den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrti⸗ 

2 a 2 gen 
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en. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten Grundſtuͤcks kann zu jeder ſchickl 
92 in unterzeichnetem Gerichtsamt Kupferſchmiotgaſſe in — 3 
den Gerichten zu Krichen eingeſehen werden. Zugleich werden a e unbekannte 
Glaͤubiger, welche an dieſes Grundſtück irgend einen Anſpruch zu haben ver: 
meinen, vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anſr ruͤche gel⸗ 
tend zu machen, widrigen falls fie damit pracludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen auferlegt werden wird. f 
Das Gerichtsamt von Krichen. 
Wanke. 


Pleß den 14ten Juny 1824. Kund und zu wiſſen ſey hlermit, da 
die zu Altdorf ſub No. 18 belegene, auf 153 Rthl. ar fer, N je 
gewuͤrdigte Jurek Penkala ſche Ackerbauerſtelle in dem auf den 19ten July c. a., 
den 23ſten Auguſt c. a. und peremtoriſch den azſten September e. a. im hleſt⸗ 
gen Fufljamte Vormittag um 9 Uhr anſtehenden Termine plus efferenti vers 
kauft werden fol, Es werden daher befigs und zahlungstäbige Kauflufiige vor⸗ 
geladen, ſich in den genannten Terminen an hiefiger Gerichtsſſelle einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſl⸗ und Beſietethen⸗ 
den dle queſt. Ackerbauerſtelle, wenn ſonſt keine geſetzliche Dinderniffe eintreten, 
adiudietrt werden wird. Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte Credi⸗ 
tores des Jurek Penkala ad liquldandum et juſtificaudum praͤtenſa ſub poͤna 
präcluſt et perpetui . obgedachtem Terminen vorgeladen. 

2 Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 5 
8 Trespe. 


Grünberg den roten Auguſt 1824. Der ehemalige Bergkretſchams⸗ 
beſitzer Ferdinand Tletze zu Miltzig iſt durch das heut publ. Erkenntniß als Ver; 
ſchwender gerichtlich erklärt und unter Curatel geſtellt worden, daher jedermann 
gewarnt wird, ſich mit ihm in Geſchaͤfte einzulaſſen. i 
ö Prinzl. v. Carolathſches Gerichts amt der Herrſchaft Saabor. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. f 

Breslau den r. September 1824. 
G. Br. J 6, 
Amsterdam Cour. — IKeyserl. detto 97 
detts detto — FPriedrichsd or 1543 — 
Hamburg Banco — [Conventions - Geld 
detto detto — [Mime- -» - - . 175 
detto dette - — [Banco Obligations — | 89 
London 332 — Ptaate Schuld- Scheine 874 — 
Faris -- f pramien- Schuld Scheine 51 — 
Leiprig in W. 2. — rresor-Scheine 4 — 
detio detto 1025) Stadt- Obligstionn ( 1041 
Auge burg N . Iban Gerechrigkeiten - 83 
Wien in 20 Kr- 2 Viet — [Wiener F. p. C. Obligat. 59 — 
detto 2 M. 104 — ditto Einlös. Scheine „je — 
Berlin 4 ea Wi — 1Pfandbriefe von 1000 Rthlr.! 344 
dno- - - - 2 l. — 9 — — 500 — 41 — 
Hallaud Rand- Due stems. — Discento .. 


A a Posner Pfandbr. 2 1 90 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛt. 1e. 
Aaallergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXV. 
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ER Zu verkaufen. Ai 
) Laub an den roten Auguſt 1824. Da das dem Bürger und Tagearbei⸗ 
ter Johann Chriſtoph Trippig Woehe, vor dem Naumburger Thore ſub No. 825. 
gelegene Haus und Gärtchen, welches auf 87 Rthl. ar ſgr. Courant gerichtlich ads 
geſchatzt worden iſt, im Wege der Execution öffentlich verkauft werden ſoll und 
hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 5 
> auf den sten November d. J. Nachmittags 3 Uhr . 
angeſetzt worden iſt, fo werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, ſich in vorgedachtem Termin an gewohnlicher Gerichtsſtelle einzufin⸗ 
den, tbre Gobothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, von dem Königl. Landgericht 
zu GBörtitz zu gewärtigen, bet welchem auch blos Nachgebothe angebracht werden 
können. Uebrigens können ble Taxations Verhandlungen in unferer Regliſtratur 
eingeſe hen ⸗ werden. r Das Koͤnigl. Gerichtsamt. Se 
Dreslau den 25. May 1824. Es iſt das Korbmacher Joh. Gottfried 
Fledlerſche Grundſtück ſub No. 28. zu Neuſcheltnig, welchts auf 725 Rihl. 12 fgr. 
6 d'. Cour. gerichtlich gemürdiget worden, auf Antrag eines Real Treditors ſub 
baſto geſt elt, und find die kicitations Termine auf den 2 8ſten Auguſt c., auf den 
30. Septbr. c. und auf den 1. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr ängefegt worden. 
Kavfluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, deſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, im Amte zu erſcheinen, und hat hler⸗ 
naͤchſt der Mei» und Beſtbiethende den Zuſchlag, wenn ſonſt fein geſetztlicher Anz 
Hand obwaltet, zu gewaͤrtigen. f Te, zn N a 
e Stadt und Hofpitals Landaüretamt, |. sau 
Breslau ben 22ften May 184 Von dem Königl, Gericht zu St. Cla⸗ 
ren in Breslau iſt der ate December c. Vormittags um 10 Uhr anderweitig pro 
Ter mino licitationis aut das vor dem Mikolaithore ſub No. 62 „ 63 64. und 65. 
auf der Friedrichs Wilhelm Straße gelegene, auf 25540 Rthl. Ceurant a 5 pro 
Cent abgeſchaͤtzte und im Feuer⸗Cataſiro mit 22050 Rihl. vermerkte Grund ſlück 
zum goldnen Löwen des Schumachermeiſter Meyer angeſetzt worden, wozu Kauf⸗ 
Inflige Beſitz⸗ und Zahlungs fähige mit Hinweiſung auf die Verfuͤgung vom 24fien 


a 


Maͤn 1823. zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden. ? de: 
3: 4a bse Königl, Gericht ad St. Claram. 
f „ dene 
Glo⸗ 


. : : 
Glogau den agſten Maͤrz 1824. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 


Landesgericht wird hierdurch öffentlich bekaunt gemacht, daß auf den Antrag des 
v. Kuobelsdorfſchen Concurs-Curatoris Ober-Landesgerichtsraths Michaelis die im 
Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Sprottauer Kreiſe belegenen, zur Concursmaſſe 
des Otto Georg Wilhelm v. Knobelsdorf gehoͤrigen Güter Ober- und Nieder⸗ 
Altgabel von denen das erſtre a 5 pro Cent auf 12565 Rthl., das letztere aber 
auf 13454 Rthl. landſchaftlich gewürdiget worden, in via executlonis zum Dffents 
lichen Verkauf ausgeſtellt worden. Indem nun dieſes hierd urchgeſchieht, werden 
zugleich alle diejenigen, welche dieſe Güter zu kaufen geſonnen, zu beſitzen faͤhig 
und zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten 
Deputirten Ober⸗Landesgerichtsrath le Pretre 5 

ER auf den zoſten Juli d. J. 

5 den iſten November d. J. 

2 und den aten Februar 1825. 5 K 
augeſetzten Biethungs⸗Terminen von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perfon oder durch 
einen gehörig informiten und geſetzlich legitimirten Mandatarlum, einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnachſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze auf 
die nach Verlauf des letzten Licitations-Termins eingehenden Gebothe nicht wei⸗ 
tex keflectirkt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu 
gewärtigen. Dabey wird bemerkt, daß ſowohl Gebothe auf jedes einzelne Gut 

als auch beide Güter zuſammen angenommen werden ſollen. Ucbrigens kann die 
aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen Amts ſtunden in unferer Prozeß⸗ 

Reglſtratut naher und urſchriftlich eingeſehen werden. en 
nen Wige . Ober⸗ Landesgericht von Rieder⸗Schleſien und der 
N en fi Lauſtitz. 2 SA 

ee 14 ers den zıten Junp 1824. Die dem Tuchmacdermelfter Carl 
Friedrich Felſch geboͤrige Wohnſtabe kitt. B. Im sten Fabrikantenhauſe, taxltt 
380 Rthl. 3 for. Courant, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter⸗ 

mino den aten October d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Land: und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 

wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfätzige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erfläs 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 5 | 
Koönigl Preuß. Fand⸗ und Stadtgericht. 
Ratibor den gten April 1824, Da bei dem hieſigen Königlichen Ober⸗ 

Laubesgericht auf Anſuchen des Kaufmann Moritz During zu Kreuzburg das im 

Fuͤrſtenthum Qppeln und deſſen. Roſenberger Kreife gelegene Rittergut Jamm 
nebſt Zubehör an den Meifibiethenden Öffentlich Schuldenhalber verkauft werden 
ſoll, und die Biethungstermine auf den aßſten August 1824., — den 29, Novb. 
und beſonders den 4ten März 1825. jedesmal Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
bieſigen Königl. Oberlandesgericht vor dem Deputirten Fare e e 
Rath Kühn angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach dee 

davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der 

hieſigen Oberlandesgerichts⸗Regiſtratut eingeſehen werden kann, auf 52,982 kthl. 

20 for, der Ertrag zu 8 pre Sent gerechnet, gewürdiget werden, den * 

* VI NN sagen 118 Y 2 3 igen 
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bigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bietungs⸗ 
termine, welcher peremtoriſch iſt, und auf die etwa nachher einkommenden Ge⸗ 
bothe nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme geſtatten. Hierbei wird jedoch noch beſonders bemerkt: daß die un⸗ 
ter dem Taxwerthe nicht begriffenen 7387 Klaftern uͤberſchießendes Holz, kein 
Gegenſtand der Subhaſtation ſind, und reſp. davon ausgeſchloſſen bleiben. 

2 Koͤnigl. Preuß. Ober sLandesgerißt von Oberſchleſien. 
Neeiſſe den ıften April 1824. Zum öffentlichen Verkauf des dim Jos 
ſeph Götlich gebdrigen ſb No. ı5. zu Kayndorf Neiſſer Creiſes belegenen Kret⸗ 
ſchams, haben wir drey Biethungs Termine, nämlich: 

den zoſten July 1824. früh um 9 Uhr 
den Ziſten Auguſt 1824. früh um 9 Uhr 
und peremtoriſch den iſten October 1824 früh um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Juſtizrath Beyer anberaumt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige wer⸗ 
den daher vorgeladen, an gedachten Tagen, beſonders aber im peremtorifchen 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und zu gewaͤrtlgen, daß dem 
Meilte und Beſtdtethenden unter Zutimmung der Neal⸗Gläubiger der bezeichnete 
Kretſcham adjudictrt werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuiaffen. Uebrigens iſt dle von diefem Kletſcham unterm ıgten Septem⸗ 
ber 1823. aufgenommenen, an unſerer Gerichtsſtaͤtte zur Einſicht mit ausgehan⸗ 
gene Tape auf 705 Rthl. 22 ſgr. 6 pf. Courant ausgefallen. j 
| Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gtricht. 

Grünberg den goſten März 1824. Die den Fuhrmann Johann Chri⸗ 
ſtian Domenzſchen Eheleuten gehoͤrlgen Grundſtuͤcke: 1) das Wohnhaus No. 490. 
un Aten Viertel mit dazu gehörigen Gebäuden, taxirt 2143 Rtbl., der dazu gehörige 
Acker, taxitt 480 Rihl.; 2) der Acker No. 94. mit Chauſſteſteck und Weingarten, 
taxirt 995 Rthl. 12 ſgt. 6 pf. Courant, ſollen im Wege der nothwendigen Subbas 
ſtation in Terminis den raten Junk, 7ten Auguſt und und aten October d. J., wo⸗ 
von der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ 
und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu ſich be⸗ 
fißs und zablungsfäbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der In, 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme verau⸗ 
laſſen, folchen ſogleich zu erwarten haben. 

f ; Könige. Preuß Land- und Stadtgericht. 

Nelſſe den 28ſten Juny 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Fuͤrſtenthumsgerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag zweyer 
Real Gläubiger die Subhaſtation des Rlttergutes Glesmannsdorf und Zaupig 
im Fuͤrſtenthum Neiffe und deſſen Kreiſe belegen, fo wie des Gutes Jentſch im 
Herzogtbum Grotikau und deſſen Kreiſe belegen, nebſt allen Realltaͤten, Gerech⸗ 
tigkeiten und Nutzungen, im Wege der Erecutlon verfügt worden iſt. Die Behufs 
der Sub haſtation aufgenommenen landſchaftlichen Toren und zwar: x } 

a. die Taxe des Rittergutes Giesmanns dorf und Zannig iſt unterm 16ten 


ny 1824. au 37288 Rthl. hr * 
* ur: — des Gutes Jentſch unter demſel⸗ 47 0 15 hrs pf.; ' 
den Datum auf 8931 Nhl. 37 far. 6 pfl. 


mithin berhaupt für ſaͤmmtliche Güter auf 47220 Nihſ. 19 gr. TT pf. 
l ſeſt⸗ 
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fetgefege worden, Demnach werden alle Beſit⸗ und Zahlungsfahige hierdurch 
Ka aufgefe ert und vorgeladen, in den angeſetzten Biethungs⸗ Terminen, 
namlich); den aten November 1824. A ee 
er und den gten Februar 182 5. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Term ine den Atem May 1828. Ders 
mittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius Herrn Juſtizrach Schuberth 
in Partheienzimmer des hiefigen Koͤnigl. Fuͤrſten cbumsgerichts in Per ſon oder durch 
geboͤrtg Intormirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der 
biefigen Jußig« Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſartus Cirves, Mittelmann, Görlich und Koſch vorgeſchlogen 
werden, an deren einen ſie ſich wenden können) zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modolttäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſt⸗ 
biethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eins 
gebenden Gebothe wird aher, inſofern nicht gefeglihe Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen, keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſammtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfügt werden. Dle landſchaftlichen Taxen ſelbſt, welche an gewoͤhnlicher Gerichts ⸗ 
ſtelle aus haͤngen, koͤnnen In den geſetzlichen Amtsſtunden einge ehen werden. 
Sr Königl, Preuß. Furſtenthums⸗ Gericht. 

Grünberg den ı ten Jun 1824. Das dem Muͤllermeiſter Johann 
Franz Weberbauer gehoͤrige Wohnhaus No. 112. im zten Viertel, taxirt 279 Rthl. 
24. far. Courant, ſoll im Wege der nothwendtgen Subhaſtation in Termins den 
aten October d. J., weicher peremtoriſch if, Vormittags um 11 Uhr auf dem 


Land» und Slädkgericht öffentlich an den Melſibiethenden verkauſt werden, wozu 
ſich beit ⸗und zahlungsfaͤhige Käufer einzufin den und nach erfolgter Erlaͤrung der 
Intereſſenten in den Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ver⸗ 
anlaſſen, ſolchen ſpgleich zu erwarten haben. 
g 15 Koͤnigl Preuß: Land⸗ und Stadtgericht ; 
Bauerwitz den 27ſten Juny 1824. Die in der Stadt Katſcher gele⸗ 
gene, ſonſt dem Bürger Florian Schaltke jetzt dem Schlofer Anton und Anna 
Mraſek chen Ehleuten gehörige Haus⸗Poſſeſſion No. 89. iu Karfher mit dem 
bazugebörigem Hofraum, Schunedeſtäten und allem Zubehör, welche am ı$ten 
July 1822. auf 379 Rthl. 20 fer. Courant gerichtlich gefhägt worden, ſoll im 
Wege der Exccutlon öffentlich an den Meifibiethenden verkauft werden und ts 
werden deshalb deſitzfähige Kaufluſtige auf den 2sſten September c. Vormittags 
10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaftszimmer zu Katſcher zur Abgabe der Ge⸗ 
bothe wit der Bedeutung vorgeladen, daß, wenn nicht geſetzlich eine Ausnahme 
nothwendig wird, dem Melſtbiethenden ohne Ruͤckſſcht auf fpätere Gebothe der 
Zaſchlag erthellt werden ſoll. Die Taxe kann zu jeder Gefchäftszeit in der Ges 
tichtsſtube zu Bauerwitz eingefeben werden. i 
F Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katfher 
€ Vohlnifh Nettkow bei Grünberg den aten July 1824. Im Wege 
ber nothwenigen Subbaftafion ſoll das dem Tuchnlacher Gottfried Hentſchel gehoͤ⸗ 
rige zu Rothenburg an der Oder belegene Vol. II. No. 46, des Hypothet en duch 
DER DM DIN % a8 * * N ® ver⸗ 
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verzelchnete Haus nebſt dem dahinter befindlichen Wein⸗ und Küchengarten, ſo 
überhaupt ouf 228 Mtl. 4 far. 2 d'. gerichtlich gewuͤre igt worden, Sffentic ver⸗ 
kauft werden. Der peremtoriſche Biethungs-Termin if auf den asſten Septem⸗ 
ber 1824. Vermittags um 11 Uhr auf dem Ratbbauſe zu Rothenburg angeſetzt wor⸗ 
den, in welchem ſich befig und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige einzufinden, ihre Ger 
bothe abzugeben und hiernächſt, wenn nicht eintretende Umſtände ein anders ers 
fordern, zu gewärtigen haben, daß der Zuſchlag an den Melſibtethenden erfolgen 
werde, Die von dieſem Gruudſtück aufgenommene Taxe kann äbrigens taglich in 
unjerer Regiſtratur eingefeben werden. g 
0 i Faürſtl. Gericht der Herrſchaft Rothenburg. f r 
Neurode den sten July 1824. Das Königl. Gericht der Stadt Neu⸗ 
rode macht biemit bekannt, daß die auf 1676 Rthl. gerichtlich taxirte Acketwirth ⸗ 
ſchaͤft des Tuchmacher Anton Dinter hieſelbſt, beſtehend in einem Wohn hauſe, 
Stallgedäude und Scheuer ſud No. 219. in hieſiger Vorſtadt nebſt dem daben 
gelegenen großen Graſegarten und 17 Scheffel Ackerland, im Wege der Exeen⸗ 
tion ſubhaſta geſtellt iſt und der einzige und peremtortſche Biethungs⸗Termin auf 
den zgſten September d. J. Vormittags um 9 Uhr feſigeſetzt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zu Abgebung ihrer Gedothe hiemit eingeladen 
und hat der Meiſtbiethende unter Zußimmung der Intereſſenten den Zuſchlag zu 
wart gen- 5 i 
1 Sap den 28. Juni 1824. Die den Johann Friedrich Laugſch⸗ 
ſchen Er een lu Mittel- Gieß manns dorf Sprottauer Sreiſes ſab Nro. 3. gehoͤrlge, 
auf 165 Rih. 25 ſge. gewürdigte Haͤuslernahrang fon im Wege ſreywilliger Sus⸗ 
bofation verkauft werden. Wir haben dazu einen Biethungstermin auf den 2 ffn 
Septdr. d. J Vor- und Nachmittags auf dem herrschaftlichen Schlofe in Nieder 
Zeucke angeſetzt, wozu wir beſitz und zahlungs faͤdige Kauflunige mit dem Bedeuten 
einlaben, daß det Zufchlag von der Genehmigung der Erben adhängt t. 
i 8. Das Gerichts omt der Nleder⸗Zaucher Guͤ ler. 
[FTretzburg den auſſen Juli 1824. Es ſoll Schuldenbalber das dem 
Tuchmachermefſter Joh. Graß gehörige, ln der pobiniſchen Vorſladt ſud No. 266. 
befegene Haus nebſt Garten, welches auf 562 Rth. 20 far, Cour. gerichtlich garten 
worden it, ſubhoſtint werden, und wir haben Behufs deſſen einen einzigen perem⸗ 
toriſchen bicitationstermin 5 n . 
aaaaaauf den 15 ten October a. e. 72 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtude bleſelbſt anberaumt. Kong oſtigt 
Biethungs und Zablungsfahige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tas 
ges zur beſtlmmlen Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und demnaͤchſt den Zuſchlug zu gewaͤrtigen. 5 
5 Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Telchert. 


Boldberg den 15ten Juny 1824. Das dem biegen Bürger und Tuch⸗ 
macher TChelſtlan Traugott Gurland gehörige, auf der Friedrichsgaſſe ſud No. 256. 
gele⸗ 
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elegene Heu welches nach der daruͤber aufgenommenen gerichtlichen Tore nach dem 
usgang rage. auf 600 Rthl. und nach dem Bauanſchlage auf 858 Rthl. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
Termino den aten November dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtge⸗ 
richts Aſſeſſor Altmann. öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu 
kaufen geſonnen und zu befigen fähig ſind, werden daher hierdurch geladen, ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Special⸗Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gedoth zu thun und zu erwarten, daß es mit Einwilligung der Real⸗ 
Gläubiger dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen und auf fpätere nach dem Licitatlons⸗ 
Termine angebrachte Gebothe nicht geachtet werden wird. ö 

A Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 52 
Leobſchuͤtz den ıgten April 1824. Von dem Gerichtsamte des Rit⸗ 
tergutes Branltz wird hleimlt öffentlich bekannt gemacht, daß die zu Branitz 
Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 133. belegene Waſſermühle von Mahlgaͤngen nebſt 
einer Oehlmuͤhle und den dazugehörigen alten Ruftifal» Grundflücen, fo wie 
die dazugeſchlagenen ſub No. 150. des Hypothekenbuchs aufgeführten ehemall⸗ 
gen Domintal⸗Geundſtücke von 33 Scheffeln 3 TR. so Fuß groß Maas Aus. 
faat, welche zuſammen auf 5115 Rthl. 14 fgr, 24% d'. Courant gerichtlich ab⸗ 
ſchaͤßt worden, auf den Antrag eines Real⸗Glaubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden ſollen, wozu wir Termine auf 
deen iſten Juli und ıflen September c. a. 
in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley und den letzten peremtoriſchen Termin auf 
8 . den aten Novemder e. 
auf Burg Branitz anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Termino pe⸗ 
remtorlo zu eeſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt⸗ und Befbiethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Ablauf des letzten Lieltations⸗ 
Termins etwa eingehende Gebothe nicht welter reſlectirt werden wird, inſofern 
nicht geſeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten ſollten. \ N 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Branitz. 


N Zu verauctiontren. 

J Jauer den 7ten Auguſt 1824. Die zut Concursmaſſe der Handlung 
Carl Wilhelm Roppan et Comp. hieſelbſt geboͤrigen Specerel-, Material? und 
Farbewaaren, Weine, Tabacke u. ſ. w. ſollen Montags den zoſten September 
dieſes Jahres und folgende Tage Vormittags von 9 bis ra Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in dem am Markte belegenen Roppanſchen Hauſe No. 43. an 
den Meiſtbietheuden gegen baldige Bezahlung in Courant verſteigert werden, wo⸗ 
zu zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen werden. Hierbei wird das han⸗ 
deltreibende Pudlikum beſondors darauf aufmerkſam gemacht, daß bel dieſer Auc⸗ 
tion Glatte, Ocker, Minitin, Muldenblei, Bleiwels, Alaun, Kaffee, gemahkner 
Saffran und andere feine Gewürze, Portoriko, Paquet⸗ und Rollentaback, Pom⸗ 
meranzen e und Citronenſchaalen, feines Waſchblau, Propfen, Lacav, Piment, 
Kreide, Saidſchüzer Bitterwaſſer, Eſſig, Arrak, Fran wein, Zeichens, Briefe, 
Schreib» und Pads Pappier, Federpoſen, raffinirter Zucker, verſchiedene Mahler⸗ 
farben, ingleichen Waſchſchwäͤmmen in großen Quantitäten zum Verkanf kommen. 

Der Stadt⸗ und Landgerichts⸗Regiſtrator Scholz im a 
Itationes 


— (1) — 


8 ‚Citationes Edict ale. 
» Reichenbach den asſten July 1824. Auf Antrag der Anna Maria 
verehl. Weber Junge geb. bent aus Heinrichau wird deren im Jahre 1805, 
aus Stein⸗Seifersdorf Reichenbachſchen Kreifes ſich heimlich in feinem 24 Jahre 
entfernte Bruder, der Walkmüller Gottlieb Klingberg, welcher ſeit jener Zeit 
von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, hiermit, ſo wie deſſen 
unbekannten und praͤſumtiven Erben und Erbnehmer öffentlich vorgeladen, binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 18ten Junp 1825, des Morgens um 
11 Uhr in der Amtskanzley zu Stein⸗Seifersdorf anſtehenden Termine entweder 
perſoͤnlich ſich einzufinden oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
niſſen verfehenen Bevollmächtigten, von ſeinem Leben und Aufenthalt beffimimte 
Nachricht zu geben und ſodann weitere Anweiſung, im Fall ihres Außenbleibens 
abet zu gewärtigen, daß der Walkmuͤller Gottlieb Klingberg für todt erklart, deſ⸗ 


* 


fen etwanige Erben aber mit ihren Anfprüchen präcludirt und fein Vermögen den 


ich gemeldeten naͤchſten Erben wird ausgezahlt werden. n 
ſich g Das, Reichsgraͤfl. v. Noſtizſche Gerichtsamt der Steln⸗Seſfersdorfer 
uͤter. . Fe en a: ichura. 
Breslau den 14. July 1824. Von Seiten des aer a ara 
DbersRandesgerichtö von Schlefien zu Breslau werden ouf den Antrag des Gats⸗ 
befigerß Rupprecht auf Eifendorf alle diejenigen Vrätendenten, welche an nach⸗ 
ſtehend bezeichnetes verlohren gegangenes Schuld, und Hypotheken- Inſtrument, 
1 in dem über das Erb⸗Lehngut Eiſendorf Strlegauſchen Ereifes zwiſchen 
dem Verkaͤuſer Praͤlaten Friedrich Ferdinand v. Stechow und dem Käufer Ludwig 
Gottlob Theodor Rupprecht am 17ten Februar 1808. geſchloſſenen und am 28. Juni 
1808. confirmirten Kaufcontract, nebſt einem demſelben beygefuͤgten Hypotheken 
ſcheine des Guts Eiſendorf d. d. Breslau den sten Octobet 1808. zufolge deſſen 
fub No. 20. Rubr. III. für den Verkäufer ze. v. Stechow die von dem Käufer ic, 
Rupprecht ruͤckſtändig gedliebenen Kaufgelder reſp. von 6000 Rihl. in Pfandbriefe 
und 9000 Rithl. in Courant vigore Decren vom zoſten September 1808. auf Elſen⸗ 
dorf intabolirt ſteben und reſp. an dieſe Kaufgelder von 6000 Rtbl. und 9000 Rthl. 
ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angefegten peremtoriſchen Termine den fünften November a. c. Vormittags 
um Zehn Uhr vor dem ernannten Commiſſarto, Oder⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſeſſor 


Herrn Coͤſter auf hieſigem Ober Landesgerichtsbauſe entweder in Perſon oder durch 


genugſam informirte und legitimtrte Mandatarien, wozu ihnen anf den Fall der 
Undekanntſchaſt unter den hieſigen Juſtig⸗Commiſſarlen, der Jule ne, 
rath Klettke, Morgenbeſſer und Koblitz vorgeſchlagen werden, ad Proto 

zumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sollte 


ollum an⸗ 


ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanlgen Intereſſenten melden, 


dann werden dieſelben mit ibren Auſprüchen präcludirt und es wird ihnen damik 
ein Immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Joſtru⸗ 


ment für amortiſirt erklärt und es werden in dem Hypothekenbuche bei dem vers 5 


ee e den Ober Landesgericht don Schlelen. 
5 Fan * Falkenhauſen. 


Bres⸗ 


4 


* 
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bafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten die ſchon im Jahre 1809, zuruͤckge⸗ 
zahlten Kaufgelder Rüͤckſtaͤnde per 6000 Rthl. Pfandbriefe und 9000 Frl. er = 
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Breslau den z6ften März 1824 Da von Seiten des hieſigen Kon s 
Dber s Landesgerichts von Sie über den na Jagel oe Dar * 
menen Invenkarit in 3162 Ritz. 2 gr. 4% e ee in 4204 Rthl. 

er. 11 pf. Schulden beſtehenden Nachlaß des am 14en December 1820. zu Con⸗ 

adt ab inteſtato verſtorbenen aten Juſtizraths des Erengburgfchen Kreiſes, Stadt⸗ 
richters Wilhelm Zephprim Tſchirſch auf den Antrag ſeiner Wittwe geb. Fruͤſon 
vom 13ten v. M. und nachdem die Geſchwiſter des Defunetl der Erbfchaft gericht⸗ 
lich entſagt haben, deut Mittag der Coucurs eröffnet worden iſt, ſo werden alle 
dieſenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu haben vermeinen , hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lan⸗ 
desgerichtsrath Herrn Schmidt auf den 1zten September c. a. Vormittags um 
11 Uhr anberaumten Liquidations Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten ( wozu ihnen 
bet etwa ermangeilnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der 
Juſttzrath Wirth und dle Juſtiz⸗Commiſſionstaͤthe Münzer und Koblitz hieſelbſt in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch B: weißmirtel zu beſcheintgen. Die 
Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Erevito:s ein ewiges 
Stlüſchwelgen wird auferlegt werden Uebrigens iſt der Juſtiz⸗Commiſſionsrath 
Kleike hierſeldſt zum Interims⸗Curator der Maſſe anberaumt und haben die ſich 
meldenden Gläubiger im Termine ſich auch noch darüber zu erklären, ob ſie denſel⸗ 
ben als Concurs⸗Curatet beibehalten wollen und wenn dies nicht der Fall iſt, ſich 
über die Wahl eines andern Curators im Termine mit einander zu eln igen. 

n Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schrein.“ 

N Falkenhauſan. 
„ RNeuſtadt den sten July 1824. Der Einlieger Filedrich Schl ſche, eln 
Sohn des längſt verſtorbenen Bauers Frledrich Schluſche in Langebräck⸗ Neuſtaͤdt⸗ 
ſchen Kreiſes, hat ſich am 2ıflen Januar 1805, mit der Thereſta, einer Tochter des 
verſtotbenen Häusler Andres Rolle in Langebrücke verbeurathet und fie im Juny 
deſſelben Jahres boͤslicher Weiſe verlaſſen, ohne von feinem Leben und Aufenthalt 
je eine Nachricht gegeben zu haben. Derſelbe wird auf ihren Antrag, daß er für 
todt erklart werde, vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Ger he laͤngſtend in 
dem zu feiner Vernehmung am ıgten April 1825. hier anſtehenden Termin ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich zu melden, wlorigenfalls auf feine Todeserklaͤrung zum Erfolg 
der Eheſcheidung erkannt werden ſoll. 3 n 

i Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Wieſe. PR 
5 nee, 


a 
Brieg den 29ften December 1823. Der im Jahre 1813. in dem ioten 
Linien ⸗ Infanterie bei der zten Compagnie als Mus quettier geſtandne So dat Chri⸗ 
Mlan Brummer aus Groß Neudorf Briegſchen Creiſes, fo wie deſſen Erben 
und Erbnebmer werden auf den Antrag des Johann George Hleſſack Nam us 
feiner minorennen Stiefgeſchwiſter hierdurch d eatlich vorgeladen, fi hie ſelbſt 
in der Amts⸗Kanzlel des Königl. Domainen » Juftizanıts binnen 9 Mor aten ent⸗ 
weder perſösnlich oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 18. October 1824. 
Vormittags um 9 Uhr angefegten Termine zu melden, widrigenfalls er für todt 
erklärt und fein Nachlaß feinen nächſten geſetzlichen bekannten Erben zuerkannt wer⸗ 
den wird. g Koͤnigl. Preuß. Domainen : Fuflizamr, 


Deylage 
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vom 3. September 1824. 


25 Citationes Edictales. 
Frankenſtein den zten July 1824. Das Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
e de dato asſten July 1772. über 40 Rthl. für die Anton Fritſchſche 

1 zu Olbersdorf und das Schuld und Hypotheken⸗Inſttument de dato 
Sten April 1773. über 12 Mehl, für den Anton Efferberger, intabulirt auf dem 
Bauergute No. 37. zu Olbersdorf ſind angeblich verlohren gegangen und ſollen 
auf den Antrag des nunmehrigen Beſitzers des verpfaͤndeten Grundſtücks Bene⸗ 
diet Illgner amortiſirt werden. Es werden daher alle diejenigen, welchen an die 
zu Löjchenden Poſten und darüber ausgeſtellte Inſttuutente als Eigenthümer, Geſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder andere Briefsinhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens aber in dem perem⸗ 
toriſchen Termine den aten November 1824. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem 
Könige. Stadtgericht vor dem Herrn Referendario Teuber entweder in Perſon oder 
ſchriftlich oder auch durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Manz 
datarius zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, außenbleiden Falls 
aber zu gewartigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück präcludirt, 
die Inſtrumente für amortiſirt erklaͤrt und die erwähnten Poſten im Grund⸗ und 
Hypothekenbuche werden geſoͤſcht werden. 2 ee 

a Koͤnigl. Preuß. . Silberberger Stadtgericht. 

Reichenbach Görlitzer Kreiſes den 18ten July 1834. Nachdem Chri⸗ 
ſtlan Friedrich Muller, Gaͤrtner und Weber in Eybau in der Königl. Sächſchen 
Ober⸗Lauſitz und Beſitzer eines Hauſes hierſelbſt fein geſammtes Vermögen ſelnen 
Gläubigern abgetreten hat und der Coucurs uber ihn ſowohl bei ſeinen perſoͤn⸗ 
lichen auswaͤrtigen Gerichtsſtande als auch wegen ſeines hierortigen Vermögens 
vor hieſigen Judiclo auf Antrag einlaͤndſcher Gläubiger eröffnet und ein Termin 
zu Anmeldung und Ausweiſung deren Anforderungen auf , 

& 5 : den Fünften October a. c. sen 
anberaumt worden iſt, als werden ſaͤmmtliche unbekannte Muͤllerſche Gläubiger 
piermit Öffentlich vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſöͤnlich oder durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Schulz⸗, 
Ramiſch und Dietrich zu Görlitz vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Ane 
ſprüche an die Concursma ſſe anzumelden und deren Richtikeit auszuweiſen, un⸗ 
ter der Verwanung, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden ſolle. 5 a u 

Das v. Kleſenwetterſche Stadtgerichtsamt. 

N Er Penni werth. 

Grün, 


f DA 
über d | 2 Inbera ben tal mi 1834. ‚Rasa unterm 23. Jattard. J. 
er das ZEHN  hiefigen Handlungs⸗Firma Samuel F 
Gebrüder Friedrich Suſtas und Carl Gottlob Peg ed ee er dee 


alle diejenigen, welche Anſprüche an gedachte Handlung zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, in Termine liqutdationis et veriſicationis den a8ſten 
September d. J. Vormitttagd um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und 


n mit ihnen in Ki 
ger Gütergemeinfchaft lebenden Ehefrauen der Concurs eröffnet worden, N 


Stadtgerichts⸗Director Walther auf dem daſigen Land» und Stadtgerichts⸗Seſ⸗ 


ſſonszimmer im Landbauſe entweder in Perſon und reſp mit männlichen Geſchlechts⸗ 


beiſtande oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr 


Juftiz⸗Commiſſarius Lorenz hieſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen und ihre An⸗ 


ſprüche anzumelden und zu beſcheiulgen. Die Aus bleibenden aber werden mit ihren 

Anſpruͤchen an die Concurs maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die ſich ger 

weldet habenden Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. = 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 


„) Breslau den sten Auguſt 1824. Nachdem bei dem hieſigen Koͤnigl. 


Obere Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des zu Brieg verſtorbenen 
Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Matthäus Leopoldt Hofertig der erſchaftliche Li⸗ 


quidations⸗Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arxeſt verhängt worden, ſo 
werden alle un 


Jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
ſolches binnen 4 Wochen anbero anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der daran 
habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls zu ge⸗ 
- wärtigen iſt, daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung fuͤr 
nicht geſchehen geachtet und das verbothwidrig extradirte für die Maſſe anderweit 
beigetrieben, auch ein Inhaber folder Gelder und Sachen, bei deren gaͤnzlichen 
Verſchweigung und Zurückhaltung feines daran habenden Unterpfands und an⸗ 
dern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. \ 
8 Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
\ : Falkenhauſen. 
8 AVERTISSEMENT'S. | 
Grüſſau den iſten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Königl. Ges 
richt wird das ſub No. 8. zu Neu⸗Reichenau gelegene, zum Bermoͤgen des das 
ſelbſt verſtorbenen Johann Carl Renner gehoͤrige und auf 188 Rthl. 3 ſgr. Cour. 
geſchaͤtzte Haus nebſt Garten wozu noch an Erbpachtsacker und Wiefen 3 Mor⸗ 
en 170 ZR. gehören, im Wege der erbſchaftlichen Aus einanderſetzung auf Ans 
trag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den ‚ 
2 sten November c. a. 


Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Licitations-Termine zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 


both abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 


werben wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger der Maſſe vorgeladen, 


in dem gedachtem Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤßige ee = ers 
15 


1 


d jede, welche von dem gedachten Erblaſſer etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen oder Briefſchaften beſitzen, hiermit angewieſen, weder an die Erben noch an 


7 


= (38 — 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu 
F daß fie ihrer etwaulgen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren 


meldendeten Gläubiger übrig bleiben wird. 


der | 
Wer Königl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter. 


Breslau. Wey meluem pleſigen Etabliſſement empfehle ich mich Einem 
hochgeehrlen Handelspudlikum mit ollen Sorten ſeldnen, daumwollnen, leinenen 


und wohnen Bändern en gros, ferner mit alen Gattungen Spitzen und Spitzen⸗ 
grund, fo wle mit verſchiednen ſowohl in dieſes ols in das Putzfach einſchlagende 
Artikel. Ich verſpreche die möglich billigen Preitze, auch reelle und prompte Ber 
dienung. 7 Wuübeim Std, 
gr 787 Corlsgaſſe Im reformirten Schulgebaͤude. f 

Breslau. Auf dim Neumarkt in der blühenden Aloe iſt zu Mlchaely 
ber ate Stock und im 3 ten ein Quactlir von Studen nedft Alkowe unter ſehr billigen 
Bedingungen zu vermierben. 

Breslau. J. H. Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam beilthen dieſe 
bevorſtehende Motla⸗Geburts Meſſe mit einem vellſtaͤndig aſſoritrten Lager baum⸗ 
wollner, floretſeidner, ſeldner, zwiener und theinſchen Strumpfwaaren, baum⸗ 
tmolner und wollner glatte und wattrte Herren- und Damenbeinkleider mit und ohne 
Struͤmpfe, glatte baum wollge Saͤcke zu Belnkleider ia 4 dis 6 Diadt, wollue 
Herren-, Damen⸗ und Kiader⸗Cemiſöler, wolne Damen ⸗ und Kinderkleider in 
weiß, carmofin, Jad'go und Meublau und grün, weiße baumwollne Herten ⸗Pa⸗ 
tent Camiſoler, ächte Hamdurger und Vigogne wollge in allen Faben; Acht engl. 
Strick, Neh⸗ und Zeichengarn in grün, blau und gelb gebunden 3, 4 und 5 Drat 
von No: 6. bis 60., achte blau, blau melict und ſchwarze 4 dis 6 Drat, unge: 
bleichte und gebltichte 6 bis sodrärige Strickgarnt; acht Scotuſche Nehzwiene von 
Mo. 16 bis 120. , geſtzickte Zwirn Socken dos Paar zu 6 far., lange grüne feidne 
Geldbörſen um den Leib zu tragen a 1 Rth., ferner alle moͤgllche Sorten Dresdner, 
Marſeiller, Daͤniſche, glazirte, waſchlederne und touleurte gelbe und ſchwarze Herren, 
Damen und Kinder handſchuhe aus Lünenide, Grenoble und bleſigen Fabriken, 
olles zu den billigfien Prelßzen. Ste bitten um recht zahlteichen Zuſpruch. Ihr Stand 
iſt in der ſehr bekannten Baude au der Oder und Nicolalgaſſen Ecke. N 

) Breslau Einem bochgeehrten Publtko empfehle ich mich ergebenſt mie 
Anfertigung von Damenklelder nach der oller neuſten Mode, als auch mit beſtändi⸗ 
git Lieferung engl. Wiener und Parifer Corſeis zu den Preißen von 1 Rthl. 25 fgr. 
bis 6 Ribl. Cour. Ebenfalls find bey mir zu bekommen, Corſets für orcunglückte 
Erwachſene und für Kinder, zur Verbeſſerung eines fehlerhaften Wuchſes. Auch 
jede auswärtige Beſtellung werde ich aufs ſchleunigſte und beſte zu beforgen bemüht 
fepn. Zugleich verpflichte ich mich, wenn ein ſolches Corſet bepm Anprobiren nicht 
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ch nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung: 


* 


ganz vorzägtich vaſſen fofte, baſſelbe, wenn es unbeſchäsigt, ohne bie geringfe 
Weigerung zurück zu nehmen, und dafür ein anderes, dem firengfien Verlangen 
gemäß iu verabreichen. Ferner mache ich bekannt, daß ich len Stande bin nach 
einem mir zu übergebenden paſſenden Uederrock ale Gattungen von Kleldungsſtäcttn 
und Schnurmieder, ohne Mas nebmen zu durfen, nach Wunſch zu lelſſen. Die je ⸗ 
nigen, welche mich mit ihren Aufträgen zu beehren, die Güte hoben, werben ze⸗ 
wi in ihrer Erwartung ſich nicht getaͤuſcht finden, indem ich auß er gonz worzügs 
licher Arbeit auch bey der ſchelnigſten Bedienung die moͤglichſt billigen Preiße zu 
gewähren, fortwährend mich beſtreben werde. er 

8. J. Bamberger, wohnhaft Dblauerfiraße rechts am Ringe im zwepten 


Dauſe, zur Lömengrugrube genonat, >= 
Nach Michaeli iſt meine Wohnung auf der Schmiebebrüdte im erfien Viertel 
techis vom Ringe das 4te Haus No. 1813. N W 


) Breslau. (Glanzwichs pulver, 


a ) welches von mir erfunden, und nun 
noch verbeſſert worden, fo daß zum Schmücken der Stieſeln und Schuhe mit ſch war⸗ 
zem Glanz, nichts mehr zu wuͤnſchen If, indem es ſehr blank macht, nicht abfaͤrbt, 
das Leder geſchmeldig erhält und conſervirt. Sehr bequem iſt es auf Reifen, und 
wer einen Verſuch zu machen geneigt iſt, wird finden, daß diefe ſehr zweckmaͤßige 
Erfindung ſich ſelbſt lodt, die Güte dleſes Pulvers hat der Herr Ritter, Hoftath 
und Profeſſor Dr, Tromſtorff in Ecfurth nach vorgängiger Ugterſuchung atteſtirt, 
und if. ſelbiges berelts in den meiſſen Hauptſtadten, ſo wie nun auch in Breslau 
bey dem Kaufmann J. F G. Bauch in Stel Pfd. Paquet mit meinem Stempel wer» 
ſehen, nebſ Gebrauchzettel ja haben. Denſtorff. 

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung, bemerke nur noch, daß ich 
die ſes Glanzwichs pulver eben ſo billig als der Commiſſion air in Leipzig verkaufen, 
und bey Abnahme von mehreren Pfunden Rabatt geben kann. N 

n 5 J. F. G. Bauch, am Ringe in No. 202 7. 
) Breslau. Glas⸗Lampen find wiederum angekommen bey 
: 8 Franz Doms, Albrechtsſttaße N» 1221, 

N *) Breslau. Meinen geehrten Kunden zelge hiermit an, daß der gewünfchte 
Achte Londner Patent Schroot angekommen, und werde denſelben zu den moͤglichſt 
bidigen Preiß en verkaufen. Gottlieb Schube. 

*) Breslau. Sehr geſchmackvolle Tuchnadeln, Kreuze und andern 
Schmuck in rhelniſchen Steinen gefaßt, ſo wie eln vollſlaͤndiges und gewaͤhltes Las. 
ger von Elſen ⸗Bijouterien erhielt, und empfiehlt zu billigen Prelßen 

/ f F. Pupke, Ecke der Albrechts goſſe und Schmlebebeilcke. 

YSreslan. Zu bermietben nd zwey große helle Studen Parterre auf 
der Carlsgaſſe No- 735. neben dem Königl. Palais, N 
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8 i Zu verkaufen. 55 ** 
Schloß Toſt den 17ten July 1824; Da in dem zur öffentlichen Sub⸗ 
haſtatlon der dem Joſeph Rzepka gehörigen, auf 562 Rthl. 26. far. 21% pf. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Frelgartnerſtelle ſub No. II. zu. Balczarzowitz Gr oß Streh⸗ 
litzer Creiſes am gten d. M. angeſtandenen Biethungs⸗Termine kein Licitant er ſchle⸗ 
nen Me ſo haben wir hiezu einen: einzigen: neuen Termin auf: den Sten November 
"a. des Morgens 9 Uhr in loco. Blottnitz anberaumt und werden daher Kauflu⸗ 
füge vorgeladen, in dieſem' Termine ſich zu melden, ihre Gebothe abzugeben und 
den dale 20 der Stelle nach vorangegangener Genehmigung der Glänbiger zu ge⸗ 
wärtigen. Nach Abhaltung des Lieltations-Termins wird auf noch eingehende Ges 
bothe keine weitere Rück ſicht genommen und kann ubrigens die Taxe zu jeder Zelt 
in der hieſigen Regiſtratur elugeſehen werden. - 
> Das Gericht der Majorats⸗Herrſchaft Blottniß: _ ; 
9 dels den zien Auguſt 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fürs 
ſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß vie nothwendige Subhaſtatlon des 
im Füͤiſtenthum Oels und deſſen Oels Bernfädsfchen Ereiſe, 1 Meile von Bres⸗ 
lau gelegene zur graͤfl. v. Haugwitzſchen Concarämaffe gehörigen Rittergutes Hund 
feld 1 1 8 befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Auf⸗ 
forderung alle diejenigen, welche gedachtes Rittetgurh zu: kaufen. Willens und vers’ 
woͤgend find, ein, in den Terminen: f e nn 
By den a9ſten November 1824. Imide BEN 
a den; agften Februar 1825., beſonders aher in dem letzten 
s den ten Juny 1825. 3 \ 
onjteheuden: peremtotiſchen Licitations⸗Termine (well nach Ablauf deſſen keine Ges 
‚bothe, fie müßten denn noch vor Eroͤffnung des Zuſchlags Erkenntniſſes elugehen, 
mehr angenommen: werden können) Vormſttags um — Uhr an hieſiger Fürſten⸗ 
thumg⸗Gerlchtsſtätte vor dent Deputirten Herrn Juſtizrath Fiſcher zu erſcheinen und 
ihre Gebot he auf gedachtes Rittergut, welches auf 21213, Rihl. 3: ſgr. 4 d, ab⸗ 
geſchaͤtzt worden zum Protokoll zu geben „ worauf: ſodann nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung von dem Curator der Graf v. Haugwitzſchen Concurzmaſſe der Zuſchlag an 
den Melſtbſetheuden und aunehmlich Zahleuden: erfolgen wird, wenn nicht Dr 
Umſtande eine Ausnahme zuläßig: machen; Die Tare ſeſbſt kaun in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden. f er 
Oels den Zten Auguſt 1824. Das Herzogl. Braunfhweig Oelsſche Fürs 
I macht hiermit offenkundig, daß auf Antrag eines M 18 
18 und N elle 
bey 


b Subhaſtatlon des im Fürſtenthum De deſſen Oels Bernſtädiſchen 
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bei Bernſtadt gelegenen Rittergutes Kraſchen zu verfügen befunden worden. 
a det demnach durch diefe öffentliche Aufforderung alle e ee — bei 
Nittergut zu kaufen Willens und vermoögend find, ein, in den drei Terminen, 
. BE, den Dritten November 1824, ° 9 
den Drliten November 1825., beſonders aber in dem letzten | 
f i den Neunzehnten May 1825. „ N 
anſtehenden peremtoriichen Lickrariong » Terinine (well nach Ablauf deſſelben keine 
Gebothe, ſo müßten den noch vor Eroͤffuung des Zaſchlags Erkenntutſſes eingehen, 
mehr angenommen werden können, Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Fuͤrſtent hums⸗ 
Gerichtsſtaͤtte vor dem Deputirtten des Gerichts Herrn Juſtizrath wideburg zu 
erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachtes Rittergut, welches laudſchaftlich auf 
39912 Rthl. 241 ſgr. 2 d'. abgeſchaͤtzt worden, zum Protokou Zu geben , worauf 
ſodaun der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden, wenn nicht 
dale e Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, erfolgen wird. Die Taxe ſelbſt 
ann in hleſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 9 e 
5 Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gerſcht. 
Breslau den iften Juli 1824. Die zu Klein⸗Johnsdorf, Nimptſchen 
Kreiſes belegene eingängige Waſſermuͤhle nebſt Freigaͤrtuerſtelle des Gottlob Wer⸗ 
ner, welche ortsgerichtlich auf 1020 rthl. Courant gewürdiget iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton in Termino peremtorio den 25ſten September 7 5 
Vormittags um 9 Uhr in der Kanzlei zu Prauß öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, und laden wir zahlungsfähige e hiermit ein. 
RER R 4 Das Gerichtsamt der Herrſcha 9 . 
ö rüni 


Breslau den k. Juli 1824. Der zu Rothneudorf im Nimpiſchſchen 
Kreiſe, ortsgerichtlich auf 2100 kthl. Courant taxirte Kretſcham und Freigarten 
des Atom Beninde ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 25ften September c. a. Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei zu Prauß 
anberaumten peremtotiſchen Termine, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verk zuft 
werden, und laden wir daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu ein. Die Taxe 
if in dem Gerichtskretſcham zu Rothneudorf affigirrt. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauß. 


5 a. 1 4 Grun #3 

Breslau den aten April 1824. Wir Director und Tu Eh 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau dringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Schneidermelſter Standfuß das 
dem Schneidermelſter Weiß gehörige Haus Mo. 1914. auf der Meſſergaſſe delegen, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhter aus hängenden Proclama 
einzufehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 16048 Rihl. abgeſchatzt it, öffentlich verkauft 
werden fol. Demnach werden alle Veſitz und Zahlungs faͤhige durch gegenwärti⸗ 
ges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den blezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den aten Juli c. und den zien September c., beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 5. Nobbr. d. J. Vormittags um 10 ubr 
vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Muzel in unſerem Pattheyen⸗Zimmer in Per⸗ 
ſen oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Voll macht verſehene 
Mandatarien, aus der Zahl der Hiefigen Juſtiz ⸗Commiſſarten zu nn, die 

es 


* 


1 


= (373) — 


beſondern Bedingungen und Mobalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 
dafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Ade 
judlcatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach 
gerichtlicher Erlegung bes Kaufſchiings die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 
eingetragen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 
ductton der 2 ie Bee 3 
5 trector und Juſiizrathe Koͤnigl. aupt⸗ und 
= Reden fadt. gl. Gerichts hieſiger Hauy 
Breslau den sten July 1824. Auf den Antrag der Frau Juſtizq⸗Com⸗ 
miſſionsräbin Meyer ſoll das dem Schloſſermeiſter Helling gehörige und wie die 
an der Gerichtöflele aus hangende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 2824. 
nach dem Materiallenwerihe auf 42231 Rthl. 9 fgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu s pro Cent aber auf 50012 Kihir: 11 fgr. 8 pf. abgefhägte Haus No. 1936. 
und 1991. an der Kupferſchmlede⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
ſädige durch gegenwärtige Bek enn machung aufgefordert und eingeladen, in den 
bierzu angeſetzten Terminen, nämlich den ıflen October a. c. und den 1ſten Des 
emder a, c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gten 
Februar 1825. früh um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe in unſerm Par⸗ 
ſbeienzimmer No. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaftation daſe böſt zu vernehmen, ihr Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen 
wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, ohne daß es zu diefen Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. . 
gl. Stadtgericht hieſtger Reſtdenz. 
Breslau den raten Map 1824. Bon dem Kanal Sabsi bieſt⸗ 
ger Haupt- und Reſidenzſadt wird bierdurch zur algemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die zeither zur hieſigen Theater⸗Anſtallt 
denutzten Gedäude ſub No. 1105. und 1060. wie ſolche in der öffentlich ausgehan⸗ 
genen und in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe beſchrieben und ihrem Mate⸗ 
rlalwerth nach auf 12857 Rthl. 8 ſgr. 10 pf. taxirt worden find, öffentlich vers 
kauft werden ſonen. Demnach werden alle Befig» and Zablungsfübige durch ge 
wärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu ange⸗ 
etten Terminen, namlich den aten August 1824. und den aten October 1824. , 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den sten Januar 1825. 
rüh um 10 vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Ramdach in unserem Partheven⸗ 
immer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗ 
Vollmacht verfehene Mandatarten aus der Zahl der hiefigen Juftii « Commifjarien 
iu erſchetnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, inſofern keln ſtarthafter Widerſpruch von den Jntereifenten erklart 
"wird, der Zuſchlag und die Adiudication an den Meist ⸗ und Beſtblethenden erfol⸗ 
| gen 
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gen werde. Uebrlgens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die esſchung 
der ſämmelichen ſowotl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar letzterer ohne Production der Jnſſrumente verfügt werden. 
a Koöͤnigl. Stadtgericht hteſtget Nefideng. 0... 
Breslau den aßſten May 1824. Wir Director und Auftigräthe des Köͤ⸗ 
nigl. Gerichts bieſiger Houpt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau dringen hierdurch zur ads 
gemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Geſchwiſter Pfitzner das dem Kram⸗ 
bäudler Hecht zugehörige Haus No 868. auf der Humerey, welches nach der in 
unſerer Regiſtratur oder det dem allbter aus hängenden Proclama einzuſehenden 
Taxe zu 5 bro Cent auf 2217 Rthl. 13: gr. 4 pf. abgeſchätzt it, effentlich verkauft 
werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtl⸗ 
ges Proclama offer tlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſeßten Terz 
minen, nämlich den aten September c. und den Aten Novemder c., beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den aten Januar 1825. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rode II. in unſerem Partheinen Zimmer 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht 
vecfehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarlen zu erfchels 
nen, die deſondern Bedingungen und Medalttäten der Subhaſtatton daſeldſt gu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
inſofern kein ſtattbaf er Wider ſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zu⸗ 
schlag und die Adjudication an den Meiſt und Befibierhenden ‚erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings dlegsſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen fewohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letzterer ehne Produckton der Inſtrumente verkuͤgt werden. 
Director und Juſtizraͤtbe des Koͤnigl. Gerichts hleſiger Haupt» und 
a Reſidenzſtadt. 

Schmledeberg den 14ten Jult 1824 Das zu Ober ⸗Haſelbach Lau⸗ 
desbuter Cteiſes ſub Nro. 33. belegene Pohlſche Bauergut, deſſen Werth nach der 
aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1320 Kıhl. 18 far. Cour. ausg mittelt wors 
den, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤfentlich an den Meiſtblethenden 


verkauft werden, es flehen dle Termine hlezu auf 
g den i ſten Septbr. 1824. 
den ıften October ti., 

den gten Novbr. . Vormittags 11 Uhr auf dem hleſigen 
Stadtgericht on, wozu Kaufluflige vorgeladen werden. Der Melſtdlethende hat, 
wenn nicht gefegliche Hladetniſſe eintreten, den Zuſchlog zu erwarten. 79 

8 i 8 Koͤnlgl Land und Stadtgericht. 6 
ö geobſchültz den zten April 1824. Das Gerichts amt von Deutſch⸗Lra⸗ 
warn macht hierdurch öffentlich bekannt, daß auf den Antrag einer Nealgläubiges 
rin die zu Deulſch Crawarn Ratiborer Kreiſes in Königlich Preußiſchem Ober⸗ 
ſchleſſen nach dem Hypotbekenduche ſub No. 149, gelegene Niedermüpfe von vier 
unterſchlachtigen Mahlgaͤngen mit der daran befindlichen Brettſchneide, Wirth⸗ 
ſchafts Gebaͤulichkeiten, Garten. und dem dazu gehörigen Acker von neun großen 
oder achtzehn Breslauer Scheffeln Aus ſaat, welche Realitäten e 
Pe 2939 Ah. 


e 
2938 Nthlr. zfgr. Courant gerichtlich gewürdigt find, in den Terminen am 30. Jun, 
iſten September, und peremtorie den Sten November 1824. vor dem genannten 
Gerichtsamte in der Schieß⸗Juſtizemts⸗Canzley zu Deutſch⸗ Crawarn, an den 
Meiſt⸗ und Bejibierhenien verkauft werden ſell, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Auf die nach Verlauf des letzten 
Licttationt ter nuns etwa einkemmenden Gedothe wird nicht weiter reflectirt we⸗ 
den. Die betreffende Tore iſt ſowobl deim Aushange als auch in der. Gerſchts⸗ 
amiskanzlei zu Deutſch : Crawain zur Einficht vorhanden. 22 
i Das Gerichtsamt Deutſch Crawarn. 
Leobſchütz den a9ſten April 1824. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Branitz und der Kolonie Michelsdorf thut kund und füger hiermit oͤffentlich zu 
wiſſen, daß das zu Branig Leod chützer Kreiſes ſub No. 108. belegene, dem Bauer 
oſeph Alker dafelbſt gehoͤrtge telhubige Bauergut und den dazu gekauften (nd 
55 25. ſituirten ehemaligen Domintal-Grundſtücke von 9 Schfl. 51 R. 20 Fuß 
groß Mans Ausſoat, welche zuſammen auf 2522 Rthl. 4 far. 23 d'. Courant ges 
richtlich gewuͤrdiget worden, auf den Antrag eines Real⸗Glaudigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſtbiethenden einzeln oder zuſam⸗ 
men verkauft werden ſollen, wozu Lecitattons⸗ Termine auf ’ 
N ee El } den zten Juli, gten September 5 
in der Gerichts amts Kanzlep und ein peremtoriſcher Licltatatiens⸗ Termin auf den 
W HR AL Be Aten November e. 
auf Burg Branitz anberaumt worden find. Kaufluſtſge und Zahlungsfähige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen insbeſondere aber in dem perem⸗ 
torlſchen icitattous⸗Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Meifts 
biethende und Bablungsfähige den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Ab⸗ 
lauf des letzten Biethungs⸗Termins etwa eingehende Gebothe nicht weiter reflectirt 
werden wird, Anſofern nicht geſetzliche Umſtände elne Aus nahme zulaſſen ſollten. 
5 RS: Das Gerichtsamt Branttz. ds 
er. 


Göclitz den 13ten July 1823. Von dem Königl. Preuß. Landgericht 
der Oberlauſitz zu Görlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zu dem Nach⸗ 
laſſe des verfiorbenen Haͤuslers Gottlob Haupt gehörige, in Rothwaſſer ſub No. 133. 
gelegene Haus, welches nach der gerichtlicher Taxe auf 115 Rthl. gewürdiget wors 
den iſt, auf Antrag der Erben öffentlich verkauft werden ſoll und hierzu ein eins 
ziger Bietkungs⸗Termin auf den Sechszehnten October 1824. anberaumt worden 
ift. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen 
und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um 11 ulg vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Böniſch anf hieſi⸗ 
gem Landgericht entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden, ihr Gebolh abzugeben und zu fen acht daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biekhenden der Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 


usnahme zulaſſen. i 
Wee Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. ei 
Schwelduktz den zaſten Juny 1824. Auf Antrog der Bauer und weit. 
Scholz Friedrich Grauſchen Teſtaments⸗Erden fol das zu deſſen Nachlaß gehörige 
14 bubige zu Rogau am Zobtenderge belegene, ortsgerichtlich auf aa 18 Kehl. Cour. 
‚armärdigte Bauergut in Terminis den 5 g 
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aflen 
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ıften September 1824; , 
3 ıflen November 1824. 

3 und peremtorie den sten Januar 1325. f a = 
an gewöhnlicher Gerichräflätte an den Beſt⸗ und Melſtbletbenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher bierdurch eingeladen, dich 
dabei elnzufinden, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag zu gewärtigen. Die 
Zara » Fundi iſt an der Gerichtöflärte zu Rogau wie auch dey dem Gerichts amt zu 
Schweidnitz zu inſpiclren. . j 

Das Landräthl, v. Wentzty Rog au Roſenauer Gerlchtsamt. 
Pohlniſch Nettkow bei Grünberg den aten Juli 1824. Das der 
verehlichten Tuchfabrikant Roſine Eliſabeth Wurſt gehoͤrige zu Rothenburg an 
der Oder belegene Vol. I. no. 18. des Hppothefenbuches der Stadt verzeichnete 
Haus nebſt Sante garten iſt mit der gerichtlichen täglich in unſerer Regiſtratur 
einzufebenden Taxe der 134 rthl. 11 fgr. Schulden balber ſub haſta gestellt, und 


/ 


der peremtorlſche Bietungs⸗Termin auf den 25. September 1824, Vormittags 


um 11 Uhr auf dem Rathhauſe zu Rothenburg angeſetzt worden. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, im gedachten Termnie 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und inſofern eintretende Umſtaͤnde nicht 
ein anderes nothwendig machen zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
bietheuden erfolgen werde. e 
uͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Rothenburg. 
Pohlnifh Nettkow bei Grünberg den aten Juli 1824. Auf den 
Antrag eines Realgläubigers iſt das dem Tuchfabrikanten Carl Tornow ‚gehörige, 
zu Nothenbucg an der Oder belegene und Vol. III. no. 84. des Hppothekendu⸗ 
ches verzeichnete Wohnhaus neb dahinter befindlichem Garten mit der gerichts 
lichen täglich bei uns einzuſehenden Taxe der 203. rthl.-2 ſgr. 6 pf, ſub haſta 


geſtellt und der peremtoriſche Biethungs⸗ Termin auf den 25ſten September 1824, 


ormittags um 11 Uhr in Rothenburg angeſetzt worden. Es werden daher alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, daß, wenn nicht 
eintretende rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 


den erfolgen werde a 
8 Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Rothenburg. 

Ko ſemltz den ızten July 1824. Da der Erſteher der ehemals Gott⸗ 
lieb Hoppeſchen Freiſtelle und Brandwelnbrennerei No. 1. zu Koſemitz Ninptſch⸗ 
ſchen Ereiſes, Brauer Cbriſtlan Döring auch zu Johannp keine Kaufgelder weis 
ler bezahlt hat und daher die Reſubhaſtation derſelben verfüge worden iſt, jo 
werden Zahlungs: und Befigfäbige hlerdurch vorgeladen, ae dazu ange⸗ 
ſetzten Blethungs Terminen den zoſten Auguſt, zoſten Sept under und zoſten 
October c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrihaftlihen Schloſſe in Koſe⸗ 
mitz zu melden und ihre Gebethe abzugeben und es hat der verbleibende Meiſt⸗ 
blethende den Zuſchlag ganz ohnfehlbar zu gewaͤrtigen. Die Taxe dleſer Nabe 
rung iſt auf 1619 Nihl. 4 ſgt. 2 pf. Courant ausgefallen und kann beim Koͤ⸗ 


nigl. Stadtgerlcht zu Nimpiſch im Gerichtskretſcham zu Kofemig und bei uns. 


terſchriebenen Juſtitiarlo zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchei genommen werden. 

Bir ; ar Das v. Netz Koſemitz und Tabelle jetichtsamt. 
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Soldberg den raten July 1824. Die zum Nachlaß des geſtorbenen 
M auets Johann George Kretſchmer gehörige, zu Wolfsdorf Goldbergſchen Krei⸗ 
je s ſub No. 75. gelegene Gaͤrtnerſtelle, welche nach der ‚darüber aufgenommen 
Taxe nach dem Nutzungsertrage auf 406 Rthl. und nach dem Bauanſchlage auf 
142 Nibl. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sub haſtation in Termino unico et peremtorio den 16ten October dieſes Jah⸗ 
tes Vormittags um 11 Uhr au der Gerichtsſtätte in Wolfsdorf vor dem Bepu⸗ 
tirten Herrn Dber⸗Landesgerichts⸗Referendartus Cruſius oͤffentlich verkauft werden. 
Alle, welche dieſe Gärtnerſtelle zu kaufen geſonnen und zu beſitzen faͤhig ſind, 

werden daher hierdurch geladen, entweder in Perſon oder durch legitimirte Spe⸗ 
dial ⸗Berollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gtbothe zu thun und zu erwarten, daß 
ſie mit Einwilligung der Erben und Vormundſchaft dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
zugeſchlägen und auf fpdtere nach dem Licitations⸗Termine angebrachte Gebothe 
nicht geachtet werden wird. N 5 n 5 

ai Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

f Parchwitz den aiſten July 1824. Zum freiwilligen Öffentlichen Ver⸗ 
kauf des auf 150 Rthl. Courant gewürdigten Weber Kuntheſchen Angerbauſes zu 
Sbet⸗Heidau iſt der 16te October c. als einzig peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit ein⸗ 
geladen, ſich gedachten Tages Vormittags 10 Uhr allbier einzufinden und ibre Ger 
b 1 abzugeben „ wo dann der Zuſchlag unter Einwilligung der Intereſſenten er⸗ 
gen ſoll. Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. ’ 


AR Schloß Ratibor den 27 fen Juni 1824, Nachdem die Johann Fils 
laſche Haus lerſtelle zu Siedlick, Ratiborer Kreiſes, wozu ein Morgen freier Acker 
und ein halber Morgen Wieſe gehört, und welche Realitäten auf 150 rihl. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden find, Behufs der Theilung oͤffentlich an den Meiſtblethenden 
verkauft werden ſollen, ſo haben wir hierzu einen Termin auf den asſten Sep⸗ 
tember d. J. früh um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzlei anberaumt, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaäufluſtige hiedurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag erfolgen ſoll, ſobald die Geſetze nicht eine Aus nahme nothwendig 


machen. f f 
c ” Der Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
eobſchätz den ꝛ4ten April 1824. Von dem Gerichts amte des Ritters 
gutes Branitz wird blermit Öffentlich bekannt gemacht, daß das dem Muͤllermelſter 
Johann Kottulla gehörige, zu Branitz Leobſchützer Kreiſes ſub No. 13. belegene, 
Ihudlge Freidauergut und die No. 4. et 41. des Dismendratlons Hypotheken buchs 
aufgeführte ehemalige Dominial: Reelitäten von 9 Scheffeln 72 UR. 30 Fuß und 
39 Sweet 19 DR. 30 Fuß, welche Beſitzungen durch die am z iſten März c. ge⸗ 
ride aufgenommenen Taxe zuſammen auf 5084 Rebl. 14 far. 6 pf. Courant ges 
wüuͤrdiget worden, auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaflation verkauft werden follen, wozu wir Termine auf den ıflen Jul, 
tiſten September 8, in der hieſigen Gerichts ⸗Kauzley, den letzten peremtorſſchen 
Termin aber auf den \ N . n Fat 
8 * zten November a. e. 8 Rt 
auf Burg Branitz anberaumt baden. Kaufluſtige und Zablungsfäßige werden das 
ber Hiermit vorgeladen, in diefen Termine, vorzüglich aber in Termins peremtos 
rie 18 erſcheinen ihre Bebothe abzugeben, und der Mei» und . 
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Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten icitattons⸗Ter⸗ 
mins etwa eingehende Gedothe nicht wetter ri flectirt werden wird, infofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſolltenn 5 in 
Fr Das Gerichtsamt des Rittergutes Branitz. 
Sagan den gten: July 1824: Auf den Antrag eines Real ⸗ Gläubigers 
ſoll die zu Niebuſch⸗ Freyſtaͤdtſchen Kreiſes ſub No. 34. delegene, dem Johann Frie⸗ 
drich Lierſch zugehörige, auf 445 ib. abge chaͤtzte Hänsternabrung, In Termino 


buſch an den Meiſtbiethenden verfauft werden. Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf. 
luſtige laden wir hierdurch zur Abgabe der Gebothe ein, mit dem Bemerken, daß 
die Kaufs bedingungen im Termin dekannt gemacht, fpäter eingehende Gebothe: 


„Daus Graſtt v Schweinitzſche Juſtlzame den Niebuſcher Güter: 

Setaufte, Copul. und eig dom 2? Aug. bis 2. Sept. 1824. 

5 etaufte. a 

Zu St. Eltſobeth. Des B. und Ste indrackers Carl Julius Schmedr S. Catl Julius. 
Des B. und Tuchfabr kantens⸗ Hin. Jobann Gottlieb Rückert T. Johanne 
Auguſte Marla. Des B. und Drechslers Johann Gottlieb Thiel D. Emilte⸗ 
Erneſtine Hermine: Des Bund Tiſchlers Ernſt Heldenreich T. Loulſe Bertha 
Filederlcke. Dre Erb und Gerichtsherrn auf Eoͤpetwitz Hrn Catl Samuel 
Schmidt T. Anna-Elife Conſtanze. 5 f 35 

Zu Marla Magdalena... Des B. und Schuelders Carl Adam: Wieſe T. Johanne 

3 Marie Auguftt.. 

Zu St. Bernbardin. Des B. und Schiofi:s Chriſtlan Dantel Braufe S. Carli 
Heinrich Auguſt. Des B. Kretſchmer und Gaſtwirths Hrn. Joh. Gottlieb) 
Groche T. Ida Elifa Auguſte⸗ 588 

N Copulirte. f 

Zu St. Maria Mapdaſena: Der Stadt ⸗ Zoll! Controlleur Herr Carl Friedrich 
Joͤrſter mit Jgfr. Mofine Kraufe. Der Amtmann der Güter des Landſchafis⸗ 
Disector Hrn v. Relners dorf Hrn Eruſt Auguſt Methner mit Joft. Dorothea 
Loulſe Stolper. 5 a 

Zu St. Bernbordin. Der B. und Schneider Johaum Carl Kraus mlt. Jgft. Ftie⸗ 
dericke Loulſt Heurlette Ritter. x ' 

Geſtorbene· f 
Zu St. Borbata. Des B. und Tiſchters Yugu Stem T Caroline,, olt 11 W 
Der Bi und Schiffer Fudwig Bohm „alt a4 J. Des B. und Schuhmachers 
Helnrich Doͤmler S. Johann: Rudolph, alt 3 .J. 8 T. Der B. und Suche 
macher Benjamin Küttner, alt 39 J. Des B. Huf und Wafftnſchmdis 
Lat. Schmidt S. Carl Heinrich, alt 2 J 6 M. ; 

Zu St. Salbator. Des B. und Schneiders Carl Schol S. Earl Julius, alt: 
11 M. 15 T. ee 
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Zu verkaufen. 

) Münfterberg den 24ſten Auguſt 1824. Zum öffentlichen Verkauf der 
Efflerſchen Schuhbank fub Nro. 3a. hleſelbſt, womit das Genuß Recht von circa 
22 Scheffel Ausſaat Acker verbunden, und welche auf 105 Rthl. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, baben wit einen Liecttatlonstermin auf den 8. Rovbr. e. a. Vormittags um 
11 Uhr an hieſiger Getichtsſtelle anberaumt und laden zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige 
Kauflnſtige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine vor uns zu ſiſtiren, ihre Gedothe 
abzugeben und den Zuſchlag des Genuß rechtes für das Meiſt⸗ und Beſtgeboth, 
wenn fonft kein Hinderalß dagegen odwaltet, mit Bewilligung der Ereditoren zu 
gewärtigen? Die Taxe dieſes Fundi, womit übrigens das Genußrecht von circa 
24 Scheſſel Ausfaat Acker verbunden, und welche auf 105 Rihlr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, kann zu jeder ſchicklichen Zeit an der Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. 
8 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

eLeudus den sten Auguſt 1824. Auf den Antrag der Erben ſoll das zu 
Herrmannsdorf im Jauerſchen Ereife belegene, zur Verlaſſenſchoft des Franz Jo⸗ 
ſeph Roͤsler gehörige, auf 4080 Rthl. 1 fgr. 2 pf. Cour. gerichtlich taxirte Bauer⸗ 
gut im Wege der freywilligen Subhaflation öffentlich an den Melſtblethenden ver⸗ 
kauft werden. Die Termine hierzu find auf den 30. October 1824., den 30. Des 
eember 1824 und den aten März 1825. anberaumt. Beſttz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauftuſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, be⸗ 
ſonders ader in dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Gerichte in dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu er ſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe abzegeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbiethenden nach Genehml⸗ 
gung der Erben und der Bots fo wie der Obervormundſchaſt der Zuſchlag erfolgen 
wird. Die Taxe kann ſtets in biefiger Regiſtratur nachgeſehen werden, die Kaufs⸗ 
bedingungen aber werden im Licitationstermine bekannt gemacht werden. 

’ : Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter.. 

9 Föͤͤrſtenſteiln den 1. Auguſt 1824. Das zu Reimswaldan Waldenbur⸗ 
ger Ereifeg ſub Nu. 20. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ge⸗ 
richtskreiſcham zu Neimswaltau zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 150 Rth. 
abgeſchätzte Johann Gottlob Ktoimſche Freihaus ſoll auf den Antrag der Erben 
deſſelben Erbthetlungshalder im Wege der freywllligen Sudhaſtation in dem auf 
den 4ten Nobbr. e. Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtorifchen: 
e verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Reims⸗ 
woldau zur Abgebung ihrer Gedothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Auſtaͤnde 
eln Dacgeborp zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

Reelchsgräfl. v Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſlein 
und Robnſtock. Se. "We 
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3 verauctioniren 
Breslau. Montag den Sten Septbr. früh um 9 Uhe werde ich auf 
der Ohlauergaſſe im blauen Hirſch eine Parteie ächte Harlemer Blumenzwiebeln 
gegen baare Zahlung in Courant welſtblethene verftelgern. 8 
Be 153% S. Biere, conetſſ. Auct. Commiſf. 
9)Brestau. Vier bubdert gute trockne Spandbretter und 48 Stück der 
Länge nach durchſchnittene Stämme, weiche ſogleich zu Balken brauchbar find, 
ſollen am Aten Septbr. c. a. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Nicolal⸗Thore, dem 
Schwerdte gezenuͤder meiſtbiethend verkauft werden. 
8 iR Citationes Edidtales. . .  -..0.0, 
Breslau den agflen July 1824. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober ⸗Landesgericht werden der Hauptmann Johann Heinrich David Meyer 
vom ısten Landwehr⸗Regiment, deſſen letztes Stand» Quartier in Treutzburg war, 
und welcher ſeit einem am 23ſten Auguſt 1813, bei Goldberg ſtatt gefundenen Ge⸗ 
fechte vermißt wird, anch ſeit dem von feinem eben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben hat, oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen undekannten Erben und Erbnehmer 
hlerdurch oͤffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem vor dem Deren Obers 
Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Cöſter auf den zten December 1824. Vormittags um 10 Uhr 
un Partbepenzimmer des biefigen Ober-Landesgerichtshauſes augeſetzten Termine 
ſich ſchriftlich oder perfönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, widrigenfals nach dem Antrage des dem Verſchollenen beſtellten Curatorts 
Juſtizrath Wirth, der Hauptmann Heinrich David v. Meyer fuͤr todt erklart und 
deſſen Nachlaß den ſich legltimirten Erben ausgeantwortet werden wird. g.) 
ö Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
’ Falkenhauſen. 
Breslau den ꝛg9ſten May 1824. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schlefen über den Nachlaß des am aaſten Auguſt 1820 Er 
zu Geiſendorf bei Steinau verſtorbenen penſtonirten Rittmeiſters Adolph Schim⸗ 
melpfennig v. d. Ope auf den Antrag des Königl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſßeſſor 
und Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs als Curatoris der unbekannten ac: des Er⸗ 
kern heut Mittag der erbſchaftliche Lig uldations Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Stunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichtsraths Herrn Schmidt auf den 18ten October dieſes Jah⸗ 
res Vormittags um 11 Uhr anberaumten iquldations⸗Termine in dem hieſigen 
Ober⸗kandesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz Commifjarien, der Juſlizrath Wirth und dle Juſtiz⸗Commiſfarlen Oiuba 
und Neumann in Vbrſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſprüche auzugeben und durch Bewelsmlttel 
zu beſcheinigen. Die Nlchterſchelnenden aber haben zu gemärtigen, daß fie aller 
iber etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Male 
noch uͤbris bleiben möchte, werden verwieſen werden. i 
m 0. Föndgl, Breuß. Ober  Bandengericht von Schleſten. 
n Baltenhaufen. 
eo b⸗ 
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Leobſchütz den aten Juny 1824. Von dem Gerichte der Stadt Feob 
ſchuͤtz wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß über das Vermögen des 
Kaufmann Jonas Bruck hleſelbſt, welches in einem Schnittwaarenlager beſteht, 
der Coneurs von Amtswegen eroͤffnet und Terminus zur Ausweiſung und Ans 
meldung der Aniprücde ſaͤmmtlicher Gläubiger auf den sten October früb um 
10 Uhr vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Stanjeck auf dem hieſigen Rath hauſe 
angeſetzt worden. Es werden daher fämmtliche unbekannte Kaufmann Jonas 
Bruckſche Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤn⸗ 
lich ober durch einen mit gerichtlicher Vollmacht und vollſtändigen Informatlon 
verſehenen Mandararium, wozu in Ermangelung an Bekanntſchaft die Herren 
Gerichts- Aſſiſtenten Kiofe und Mader, Hofrath Schwenzuer und Juſttz⸗Com⸗ 
miſſarius Heintze vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Ansprüche on die 
Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrlgeufalls bet 
ihrem gänzlichen Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anfprächen 
an die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditores eln 
ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Er 

: 8 Das Gericht der Stadt. 

Liegnitz den azſten Mai 1824, Von dem unterzeichneten Juſtiz⸗Amte 
werden nachſtehende Militair⸗Perſonen: 1. der Johann Gottlob Grundmann 
ans Dürſchwitz, welcher im Regiment Treuenfels ıften Musfetiers Bataillon und 
deſſen zte Compagnie den Feldzug von 1806. gegen die Franzoſen mitgemacht, 
und in dieſem verſchollen iſt. 2. der Carl Gottlob Leisner aus Duͤrſchwuͤtz, wel⸗ 
cher im aten Weſtpreuß. Infanteries Regiment und deſſen late Compagnie den 
Feldzug von 1812. bis 1815. gegen die Ruſſen und Franzoſen mitgemacht und 
während dieſer Zeit verſchollen iſt, und Ztens der Johann Gottfried Herrmann 
aus Duͤtſchwitz, welcher gleichfalls im aten Weſtpreuß. Infanterie-Regiment und 
deſſen tite Compagnie, den Feldzug von 1812. bis 1815. gegen die Ruſſen und 
Frau e eden während dieſer Zeit verſchollen iſt, ad inſtautiam ih⸗ 
15 ſteu Anverwandten dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie binnen 9 Mo⸗ 
naten und laͤngſtens in termino praindiciafi “iz, 
ee 185 den geen Marz 1828. 154 
in des Juſtit. Behauſung allbier No. 16. ſich entweder perſoͤnlich oder durch eis 
nen mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten ohufeblbar zu mel⸗ 
den, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß auf den Autrag 
der Extrabenten, mit der Inſtrueklon der Sache ferner vorgegangen und auf ihre 
Todeserklärung nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt werden. 

3 8 Das Juſtizamt ee Dürſchwitz. 


a eling. Juſticlarius. 
AVERTISSEMENTISS. Br: 
oc Drelersdorf den 24flen Muguf 1824. Den Sten October fru um 
S ube wird die Brau- und Brandtweiubtenner en zu Reiersdorf bey Landeck, welhe - 
mit Ende diefes Jahtes pachtlos wird, anderweitig verpachtet werden, an welchem 
Tage coutlonsfäbige Pächter vor auterzelchnetem Wirthſchaftsamte erſcheinen und 
Ihe Gebosh obgeden konnen. ET Re ln 
Das Biegfrirb Bernhard Ludwigfche Wirthſchafts amt. 
3 1 „> K Gouglitz. 
) Bres⸗ 
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Breslau den Zuflen Auguſt 1824. Der auf den sten Septbr. e zur 
Verſteig rung der zur Gautierſchen erbſchaſtlichen Liquldatlonsmaſſe gehörigen Ku⸗ 
pferſtiche angeſetzte Termin iſt wiederum aufgehoben. 

a 1 Der Stadtgerichts⸗ Setretair Seeger. i 

Breslau den litten Juny 1824. Von dem NKönigl, Stadtwalſenamts 
hieſiger Reſidenz wird in Gemaͤßheit des §. 137. Tit. 17. Thl. I. des Allgemei⸗ 
nen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des bieſelbſt verſtorbenen 
Bürgers und Tuchmachers neuer Stadt, Carl Gottfried Seiffert die bevorſtehende 
Theilung feines Nachlaſſes unter feiner Wittwe und Kindern hiermit Öffentlich 
bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laug⸗ 
ſtens 3 Monaten bei gedachtem Waiſenamte anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit der Aumeldung ansgebliebenen Erb⸗ 

ae f ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils hal⸗ 
ten nnen. e i H * 

5 Koͤnigl. Stadtwaiſenamt hieſiger Reſidenz. 

Breslan den geſten Juny 1824. Von dem Königl. Stadtwaifenamte 
hiefiger Reſidenz wird in Gemäßbeit des H. 137, 59. Tit. 17. Thl. J. des Als 
gemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des hieſelbſt verſtor⸗ 
benen General = privilegirten Mendel Panoffka die bevorſtehende Theilung ſeines 
Nachlaſſes unter die Wittwe und deren majorenne und minprenne Kinder hiermit 
Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß 
binnen laͤngſtens drey Monaten bey gedachtem Waiſenamte anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung ausge⸗ 
bliebenen Erbſchafts⸗Glaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines. 
Erbthells halten koͤnnen. ; . 5 a 
| Das Koͤnigl. Stadtwalſenamt biefiger Reſidenz. 

Grunberg den sten Juni 1824. Die zum Tuchmacher Johann Chriſtian 
Handrſchſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcke: 1) die Wohuſtube Lit. D. im 10ten 
Fabrikantenhauſe, tarirt 401 Rihl. 10 far. Conr.; 2) der Weingarten No. 1844 
tarirt 65. Rthl. 13 ſgr. Cour. ſollen im Wege der nothiwendigen Sub haſtation in. 
Termino den 2ten October c., welcher peremtoriſch Hi, Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Inkereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Winfiände eine Aus⸗ 
nahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. In dieſen obgedachten Ter⸗ 
mine haben ſich auch dle unbekannten Heidrichſchen Gläubiger mit einzuſinden, wos 

egen die Ausblelbenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen ein ewiges 
Silaschweigen auferlegt werden wird. 3 “ 

2 Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Breslau. Mineral : Brunnen, als: Marlenbader , Kreuß⸗ und 
Ferdinandsbrunn, Eger, Kalter Sprudel und Saldſchützer Bitterwaſſer , in den 
ſchoͤnſten Togen des Monats Auguſt geſchoͤpft, iſt, wie auch Selter, Pyemonter, 
Geilnauer, Fachinger, Spaa, Ober ⸗Saljbrunn, Codowa, Langenauer, Nele 
ne zer und Fülnsberger Brunn von friiheren Füllung wieder bey uilr angekommen. 
und: empfehle ich ſolche zu den billigſten Preißen. n 

Carl Friedrich Keltſcht in der Stockgaſſe nahe am Ringe. 


